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Notrufe und Störungsdienste

Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner 
Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnummern 
(Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) erreicht man 
regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feu-
erwehr. Von dort werden die Einsätze an die entsprechenden 
Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiinspektion 
Bernau bzw. Feuerwehrleitstelle Eberswalde). 

Unabhängig davon besteht aber auch die Möglichkeit, die rund 
um die Uhr besetzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen 
unter:

Polizeiinspektion Barnim	 03338 3610
Revierpolizei Panketal	 030 94417004

Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 	 03334 30480

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:
Elektroenergie (E.DIS) 	 03361 7332333
Gas  	 03337 4507430
	 01801 393200

EIGENBETRIEB Kommunalservice Panketal
Wasser 	 0151 10104411
Abwasser 	 0151 10104400

Grubenentsorgung  	 03334 383270

Fundtiere
Tierheim Ladeburg	 03338 38642
Mantrail-Team-Panketal	 0177 419 68 42
(Rettungshundestaffel)
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Die nächste Ausgabe des Panketal Boten erscheint am 27. Februar 2021.

Titelbild: Spaziergang durch die Faulen Wiesen
Foto: Eberhard Engel

Sitzungstermine 

Die regulären Sitzungen der Fachausschüsse, der Ortsbeiräte 
und der Gemeindevertretung finden an folgenden Terminen 
statt:

Tagungsort: 
Bitte der jeweiligen Bekanntmachung entnehmen! 

Ortsbeirat Zepernick	M ittwoch	 10.02.2021, 18.00 Uhr
Ortsbeirat Schwanebeck	M ittwoch	 10.02.2021, 18.00 Uhr
Ortsentwicklungsausschuss	M ontag	 15.02.2021, 19.00 Uhr
Sozialausschuss	D ienstag	 16.02.2021, 19.00 Uhr
Finanzausschuss	M ittwoch	 17.02.2021, 19.00 Uhr
Hauptausschuss	D onnerstag	 18.02.2021, 18.00 Uhr
Gemeindevertretersitzung	D ienstag	 23.02.2021, 19.00 Uhr
Petitionsausschuss	D onnerstag	 25.02.2021, 19.00 Uhr 

Die Tagesordnungen der Ausschüsse und der Gemeindevertre-
tung finden Sie unter www.panketal.de.

M. Jansch
Büro Bürgermeister

Rathaus Gemeinde Panketal 

Empfang/Poststelle 	 030 945110
	 poststelle@panketal.de

Öffnungszeiten:
Montag 	 8.30-12.00 Uhr
Dienstag 	 9.00-12.00 u. 14.00-18.30 Uhr
Donnerstag 	 9.00-12.00 u. 14.00-17.00 Uhr
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  Frau Meyer-Klepsch

  Frau Meyer-Klepsch j.meyer-klepsch@panketal.de
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"Die beste Zeit war in Panketal"

„Ich war in Wien, ich war in Hamburg, aber die beste Zeit, die 
ich hatte, war in Panketal.“ Mit diesen Worten bedankte sich Dr. 
Hubert Hayek am 10. Dezember 2020 nachdem ihm eine Ehrung 
der Brandenburger Staatskanzlei für sein außergewöhnliches 
ehrenamtliches Engagement zu Teil wurde. Über viele Jahre war 
Hayek Mitglied im Ortsbeirat Schwanebeck sowie in der Panke-
taler Gemeindevertretung, engagierte sich als Ombudsmann im 
Seniorenheim Eichenhof und war Vorstandsmitglied der Bürger-
stiftung. Darüber hinaus ist der gebürtige Österreicher in der 
Sterbebegleitung aktiv und berichtet für den Bucher Boten. 
Initiiert wurde die Auszeichnung von Dr. Sigrun Pilz. Die Pan-
ketaler Gemeindevertreterin setzte sich bei der Staatskanzlei 
für die Würdigung ihres langjährigen Weggefährten ein. Sie 
übergab „Das Brandenbuch“ samt Brief von Brandenburgs Mi-
nisterpräsidenten Dietmar Woidke. Unterstützt wurde sie bei 
dem Vorhaben von Panketals Bürgermeister Maximilian Wonke. 
Er hob vor allem das langjährige bürgerschaftliche und kommu-
nalpolitische Engagement Hayeks für die Gemeinde Panketal 
hervor: „Die Ehrung hast du dir verdient, da du wirklich viel für 
unseren Ort geleistet hast.“  
Für die heitere musikalische Eröffnung sorgte Pfarrer Wolf 
Fröhling unter anderem mit einer Darbietung von „Weihnach-
ten ist die schönste Zeit“ des Wiener Komponisten Georg 
Kreisler. Die Frau des Geehrten, Dr. Irina Hayek, gab in einem 
kurzweiligen Vortrag Einblicke in ihre gemeinsame ehrenamt-
liche Arbeit in einem Krankenhaus in Palästina, das das Ärzte-
Ehepaar über mehrere Jahre hinweg jeweils für 2 bis 3 Wochen 
besuchte. Darüber hinaus gratulierten weitere Wegbegleiter 
Hayeks, unter anderem die Behindertenbeauftragte Ilona Tro-
meter, zu der Auszeichnung. 

Frank Wollgast
Pressereferent

ich wünsche Ihnen in der ersten Ausgabe des Panketal Botens 
in diesem neuen Jahr 2021 zu allererst einen guten Start. Die 
sonst so übliche Formulierung, auch ein gesundes Neues zu 
wünschen hat in diesem Jahr eine ganz besondere Bedeutung. 
Die aktuellen Entwicklungen bei der Impfstoffentwicklung und 
-zulassung sind ein wahrer Lichtblick. Sie zeigen, dass es einen 
Ausweg gibt und dass 2021 nicht als Corona-Jahr Nr. 2 in die 
Geschichte eingehen muss. Es ist auch daher ein Lichtblick, 
dass nach und nach unsere verfassungsgegebenen Freiheiten 
wieder zurückerlangt werden können. Sollte sich herausstellen, 
dass geimpfte oder aufgrund einer überstandenen Infektion 
immunisierte Personen weder erneut an COVID erkranken noch 
das Virus weiter übertragen können, greifen die erlassenen 
Maßnahmen zum Infektionsschutz für diese Personen nicht 
mehr. Ich möchte an dieser Stelle sehr offen schreiben, dass ich 
über die Diskussionsbeiträge vonseiten mancher Mitglieder der 
Bundesregierung über vermeintliche Privilegien Geimpfter zum 
Ende des letzten Jahres mehr als schockiert war. Grundrechte 
sind keine Privilegien, sondern durch unsere Verfassung garan-
tierte Freiheiten! Auch wenn ich persönlich vermutlich als einer 
der letzten in den Genuss einer Impfung kommen werde, gönne 
ich es doch jedem, der vor mir dran ist, wieder ins Restaurant, 
Theater oder Kino gehen zu können. Das mit dem Begriff Privi-
leg zu versehen, erinnert an Zeiten, die wir vor 32 Jahren in die-
sem Teil Deutschlands auf den Müllhaufen der Geschichte wer-
fen durften. Zum Zeitpunkt des Verfassens dieses Vorwortes 
(11. Januar) kann noch nicht gesagt werden, welche Richtung 
diese – in meinen Augen krude – Diskussion nimmt. Sollte ein 
Gesetz erlassen werden, welches offensichtlich verfassungs-
widrig ist, werde ich Möglichkeiten prüfen, dagegen vorzuge-
hen und erst recht dessen Anwendung vor Ort durch unser 
Ordnungsamt aussetzen. Als Bürgermeister dieser Gemeinde 
wurde ich auf eine Verfassung vereidigt, die für mich mehr als 
nur Papier ist, sondern Handlungsmaxime. Natürlich gibt es 
keine Impfpflicht, aber es muss auch einen breiten Impfanreiz 
geben. Denn was passiert, wenn irgendwann genug Impfstoff 
vorhanden ist, aber die Impfbereitschaft noch vor Erreichen 
der Herdenimmunität immer mehr zurückgeht? Das Corona-Vi-
rus hätte weiterhin genug Nährboden, um sich verbreiten und 
mutieren zu können. Es ist dann nur eine Frage der Zeit, wann 
der erste, gegen die Impfung unempfindliche Stamm entsteht. 
Ich kann daher nur an jeden appellieren: Lassen Sie sich imp-
fen so früh wie möglich. Denn diese Pandemie können wir nur 
gemeinsam verlangsamen, bekämpfen und beenden. Ich bin 
optimistisch, dass uns dies gelingen wird.

Von daher wünsche ich Ihnen ganz besonders ein gesundes neues 
Jahr 2021!

ALLGEMEINES

Liebe 
Bürgerinnen und Bürger 

Panketals,

Dr. Hubert Hayek (Mitte) mit den Gratulanten Maximilian Wonke, Dr. 
Irina Hayek, Dr. Sigrun Pilz und Ilona Trometer (v.l.)

16341 Panketal	 Geschäftszeiten:
Schönower Str. 78	 Mo - Do	 07.00 - 16.30 Uhr
Tel.:  (030) 9 44 43 00	 Di	 07.00 - 18.00 Uhr
Fax: (030) 9 44 61 58	 Fr	 07.00 - 13.30 Uhr

                 Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen 

          03944-36160
      www.wm-aw.de Fa.
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Seit 2008 werden Bürgerinnen und Bürger, die sich ehrenamt-
lich in der Gemeinde Panketal engagieren, gewürdigt. Unter 
normalen Umständen erhalten sie ihre Ehrung auf dem Neu-
jahrs- bzw. Gemeindeempfang. Dieser festliche Rahmen konnte 
in diesem Jahr aufgrund von Corona nicht stattfinden. Der 
ehrenamtliche Einsatz hört allerdings auch in Pandemiezeiten 
nicht auf, sondern nimmt teilweise sogar zu. Im September 
beschloss die Gemeindevertretung, wer in diesem Jahr ausge-
zeichnet werden soll. Die Vorschläge dafür kamen wie in jedem 
Jahr aus der Bürgerschaft.

Am 15. Dezember 2020 fand die Ehrung in zwei Etappen im 
Ratssaal des Panketaler Rathauses statt. Der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, Uwe Voß, und Bürgermeister Maximilian 
Wonke nahmen die Übergabe der Urkunden, Gutscheine, Prali-
nen und Pflanzen vor. Sie betonten, dass der kleinere Rahmen 
die Anerkennung des Geleisteten keinesfalls schmälert. „Sie 
opfern Ihre Freizeit, um der Allgemeinheit etwas Gutes zu tun. 
Für Ihre lange und gute Arbeit möchten wir Ihnen ein ehrliches 
Dankeschön aussprechen“, sagte Uwe Voß. „Ihr sinnstiftendes 
Engagement ist für uns als Kommune von unschätzbarem Wert. 
Dafür danken wir Ihnen und möchten Sie gleichzeitig ermuti-
gen, so weiter zu machen“, so Maximilian Wonke.

Ausgezeichnet wurden:
Pius Kuhn und Tim Reisner: Die jungen Männer engagieren 
sich im Jugendklub „Heizhaus“ und wurden von dessen Träger, 
der Stiftung SPI, vorgeschlagen. Beide sind konstante An-
sprechpartner für die jungen Nutzer und schaffen regelmäßige 

Maximilian Wonke (3.v.l.) und Uwe Voß (5.v.l.) 
luden am 15. Dezember 2020 zur Würdigung 
des Ehrenamtes ins Rathaus ein. 
An der Veranstaltung in zwei Etappen nahmen 
Karl und Kay Schröder, Dr. Lothar Gierke, Jan 
Kreßner, Christian Leh und Pius Kuhn (v.l.n.r.) 
teil.

Ehrenamt von unschätzbarem Wert
Angebote wie Offene Treffs, „Magic“-Runden und die Einrad-
Gruppe „Wild Wheels“.
Erik Knape und Christian Leh: Sie engagieren sich ehrenamt-
lich im Projekt „Werke für Kids“, das durch die Mobile Jugend-
arbeit Panketal betreut wird. In ihrer Freizeit helfen sie jungen 
Menschen dabei, ihre handwerklichen Tätigkeiten zu entdecken 
und auszubauen. Der Vorschlag zur Würdigung ihrer Tätigkeiten 
kam von Daniel Bugenhagen (Mobile Jugendarbeit Panketal).
Ines, Karl und Kay Schröder: Familie Schröder zeigte, wie 
schnell und unkompliziert nachbarschaftliche Hilfe in Krisenzeiten 
funktioniert. Sie stellten die „Coronahilfe Panketal“ auf die Beine, 
nähten Alltagsmasken und verteilten sie kostenfrei und unter-
stützen Hilfebedürftigen bspw. bei Einkäufen. Der Vorschlag kam 
von der Wählergruppe „Gemeinsam in Panketal – GiP“.
Jan Kreßner: Der Siedlerverein Gehrenberge 1929 e.V. schlug 
Jan Kreßner für seine jahrelange Tätigkeit als Vorsitzender des 
größten Sportvereins in der Gemeinde Panketal, der SG Schwa-
nebeck 98 e.V., vor. Ihm sei es zu verdanken, dass die sportliche 
Betätigung im Verein unter Beachtung entsprechender Vor-
sichtsmaßnahmen trotz Corona stattfinden konnte.
Dr. Lothar Gierke: Exemplarisch für sein vielfältiges Engage-
ment wurde Herr Dr. Gierke von Dr. Dirk Rabenhorst für seine 
langjährige Mitwirkung in der Bürgerstiftung Panketal für die 
Ehrung vorgeschlagen. Bürgermeister Maximilian Wonke hob 
darüber hinaus auch seine jahrelange Funktion als Gemeinde-
vertreter hervor, die zur Gestaltung Panketals beitrug.

Frank Wollgast
Pressereferent

Schwester Agnes
HAUSKRANKENPFLEGE

Inh. Manuela Haß
Alt Zepernick 28
16341 Panketal OT Zepernick
Telefon: 030/53 14 49 75 · Fax: 030/53 14 49 73
E-Mail: info@schwester-agnes.eu · www.schwester-agnes.eu
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Übernahme der Betriebsführung Wasser

Der Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal übernahm die 
Wasserversorgung ab dem 1. Januar 2009 vom WAV Panke/Fi-
now. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Panketal hatte 
den Beschluss zur Übernahme der Wasserversorgung im Sep-
tember 2008 nach Prüfung eines Gutachtens zur Wirtschaftlich-
keitsberechnung gefasst und sich entschlossen, über eine Aus-
schreibung einen technischen Betriebsführer vertraglich zu bin-
den. Mit Beschluss der Gemeindevertretung vom 15. Dezember 
2008 wurde die Berlinwasser Regional GmbH als Unternehmen 
der Berlinwasser Gruppe mit der technischen  Betriebsführung 
der Trinkwasserversorgung ab 1. Januar 2009 beauftragt.
Im Jahr 2012 erfolgte eine konzerninterne Reorganisation und 
damit die Übernahme der Aufgabe der Technischen Betriebs-
führung durch die Berliner Wasserbetriebe.

Der Betriebsführungsvertrag läuft zum 31.12.2020 aus.

                       
 

 

Sie haben  Interesse an Büchern und digitalen Medien, ein freundliches Auftreten und Freude 
am Umgang mit Kindern und Erwachsenen? 

Sie sind teamfähig, aufgeschlossen, zuverlässig und verantwortungsbewusst? 

Dann bewerben Sie sich bei uns für eine 

Ausbildung zur/zum Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste 

- Bibliothek – (Beginn 01.09.2021)   
 
Die  Gemeinde Panketal im Landkreis Barnim liegt am nördlichen Stadtrand von Berlin. Hier 
leben derzeit ca. 21.000 Einwohner*Innen. Viele von ihnen gehören zur Leserschaft unserer 
modernen Bibliothek, welche sich im Rathaus der Gemeinde  direkt am S-Bahnhof Zepernick 
befindet. Vor allem  unsere separat eingerichtete Kinderbibliothek erfreut sich bei den 
jüngsten Leser*Innen großer Beliebtheit.. 
 
Bei uns absolvieren Sie  während Ihrer  dreijährigen dualen Ausbildung den fachpraktischen 
Teil, der die Vermittlung  folgender  Schwerpunkte beinhaltet  : 
 

- Beschaffung von Medien und Informationen 
- Informieren und Beratung unsere Leser*Innen und Besucher*Innen 
- Aktualisierung, Bearbeitung und Pflege der Medienbestände 
- Durchführen von Veranstaltungen 

 
Der theoretische Teil findet beim Oberstufenzentrum Berlin Lichterfelde statt. 
 
Von unseren Bewerbern/Bewerberinnen erwarten wir den Abschluss der Fachoberschulreife 
mit guten Noten im Fach Deutsch sowie gutes mündliches und schriftliches 
Ausdrucksvermögen. 
 
Wir bieten Ihnen soziale und tarifliche Leistungen des öffentlichen Dienstes wie 30 Tage 
Urlaub, vermögenswirksame Leistungen und eine attraktive Ausbildungsvergütung sowie eine 
sehr praxisorientierte Ausbildung in einer modernen Bibliothek mit einem freundlichen und 
erfahrenen Team.  
 
Wenn wir Ihr Interesse für diese Ausbildung geweckt haben, dann freuen wir uns über Ihre 
Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen der letzten beiden und Halbjahreszeugnis 
des aktuellen Schuljahres, die Sie bitte bis  zum 28.02.2021 an  
 

s.graf@panketal.de    oder                       
     

Gemeinde Panketal 
Frau Graf 
Schönower Str. 105 
16341 Panketal   senden. 
 

Als Dateianlage bitten wir darum, ausschließlich eine zusammengefasste Datei im PDF- Format zu verwenden. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau Graf (Tel. 030 945 11 209) gern zur Verfügung. 

                       
 

 
 
Sie haben die Schule erfolgreich abgeschlossen, stehen kurz davor oder wollen noch einmal 
neu starten? 
 
Sie interessieren sich für das gesellschaftliche Leben in einer Gemeinde? 
 
Sie möchten   für die Bürger und Bürgerinnen da sein und mit Ihnen gemeinsam das 
öffentliche Leben gestalten? 
 
Dann bewerben Sie sich bei uns für eine  
 
Ausbildung zur / zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 
in der Kommunalverwaltung – (Beginn 01.08.2021) 
 
Die Gemeinde Panketal, gelegen am nördlichen Stadtrand von Berlin und mit dem Rathaus 
direkt am S-Bahnhof Zepernick, bildet seit vielen Jahren erfolgreich junge Menschen aus, die 
während der dreijährigen Ausbildung praxisbezogen die verschiedenen Fachbereiche der 
Gemeindeverwaltung durchlaufen. Der theoretische Teil findet beim Oberstufenzentrum I 
Barnim in Bernau (Berufsschule) und der Brandenburgischen Kommunalakademie 
(dienstbegleitender Unterricht in Eberswalde) statt. 
 
Von unseren Bewerbern/Bewerberinnen erwarten wir den Abschluss der Fachoberschulreife 
mit guten Noten in Deutsch, Mathematik und Politischer Bildung sowie eine gute 
Kommunikations- und Ausdrucksfähigkeit sowohl mündlich als auch schriftlich. 
 
Neben den sozialen und tariflichen Leistungen des öffentlichen Dienstes schon während der 
Ausbildung bietet die Gemeinde Panketal nach erfolgreichem Abschluss eine interessante  
und abwechslungsreiche Tätigkeit in einer bürgernahen und dienstleistungsorientierten 
Gemeindeverwaltung an. Viele unserer ehemaligen Auszubildenden sind heute z. B.  im 
Einwohnermeldeamt, in der Ordnungs- oder Bauverwaltung und in der Kämmerei tätig.  
 
Wenn wir Ihr Interesse für den Beruf des/der Verwaltungsfachangestellten geweckt haben, 
dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen der letzten 
beiden und Halbjahreszeugnis des aktuellen Schuljahres, die Sie bitte bis  zum 28.02.2021 an  
 

s.graf@panketal.de    oder                       
     

Gemeinde Panketal 
Frau Graf 
Schönower Str. 105 
16341 Panketal 
 

Als Dateianlage bitten wir darum, ausschließlich eine zusammengefasste Datei im PDF- 
Format zu verwenden .Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau Graf (Tel. 030 945 11 209) gern 
zur Verfügung. 

 

Die Mitarbeiter der Berlinwasser Regional GmbH und die Mit-
arbeiter der Berliner Wasserbetriebe leisteten in den nunmehr 
12 Jahren seit Beginn des Jahres 2009 eine hervorragende 
Arbeit bei der störungsfreien Versorgung der Panketaler und 
Panketalerinnen mit sauberem Trinkwasser.
Wir möchten uns dafür ausdrücklich bei allen derzeitigen und 
ehemaligen Beschäftigten bedanken. Die Arbeit war geprägt 
von einer vertrauensvollen Zusammenarbeit und einem umfas-
senden fachlichen Austausch. Mannigfaltige Herausforderun-
gen wurden gemeinsam gemeistert und  wir können heute auf 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit zurückblicken.

Nunmehr beginnt ab 1. Januar 2021 ein neuer Abschnitt. Die 
Mitarbeiter des Eigenbetriebes Kommunalservice Panketal sind 
gut gerüstet und freuen sich auf die neuen Aufgaben.

Rinne
Werkleiterin
Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal

Design & Kommunikation
Tobias Martin

Designbüro für
print & digitale Medien
Ihre Medien aus einer Hand! Von der 
ersten Idee, bis zur Umsetzung, auf Ihre 
individuellen Bedürfnisse abgestimmt.

0176.96041111
mail@tobias-martin.de
www.tobias-martin.deFÜ

R NEU
KUNDEN

AUF D
IE 
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STE 

RECH
NUNG

20
% • Corporate Design

• Editorial Design

• Werbematerialien

• Verpackungsdesign

• Messedesign

• Webdesign
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Die Schafherde ist inzwischen 
durch 6 im Frühjahr 2020 Neu-
geborene auf 15 Tiere ange-
wachsen, ein Beitrag zum Arten-
schutz. Denn die Schafe gehören 
zu einer Rasse, den Soay, die auf 
der Roten Liste der Gesellschaft 
zur Erhaltung alter und gefähr-
deter Haustierrassen steht
Auch die 6 Bienenvölker, die beim 
„Holländer“aufgestellt werden 
konnten, sollen helfen, die Art zu 

erhalten. Die Unterbringungsmöglichkeiten sind für den Verein 
eins der größten Probleme.Gegenwärtig gibt es Erfolg verspre-
chende Gespräche, um mehr Platz für mehr bedürftige Tiere zu 
schaffen. Nicht nur weitere Schildkröten warten auf eine sichere 
Bleibe, sogar Affen stehen auf einer Warteliste.
Tierliebe und Tierwohl brauchen – formuliert als Vereinsziel 
– „Förderung des Verständnisses und der Kenntnisse über Tiere 
sowie Natur bei den Mitbürgern“. Von Anfang an ist das eine Ma-
xime der Vereinsarbeit. So können Interessierte nach Anmeldung 
den Schildipark besuchen und erfahren dabei viel über Schild-
kröten, deren Lebensweise und Haltung, besonders nützlich 
vor deren Anschaffung. Neu ist das Angebot, in der Saison März 
– Oktober sonntags bei schönem Wetter auf der „Kuschelwiese“ 
in Hobrechtsfelde Eseln, Schafenund Schildkröten „hautnah“ zu 
begegnen. Kinder können hier den Umgang mit Tieren lernen und 
sogar den „Eselführerschein“ erwerben. Drei 8jährige Mädchen 
haben das bereits geschafft. Das Angebot wurde in der vergan-
genen Saison gut angenommen, genauso wie das verschobene 
Osterfest im September 2020. Unter dem Motto „Natur für die 
Zukunft“ konnten die Besucher Tiere kennenlernen, am Erklär-
Rundgang teilnehmen und vieles mehr. Tierwohl und Artenschutz 
sind für den Förderverein Schildipark e. V. keine Schlagworte, 
sondern täglich aufwändiger Einsatz am Tier und für die Tiere. Da 
bleibt keine Zeit, über den Vereinsnamen nachzudenken, denn 
ein Park nur für Schildis ist er schon lange nicht mehr.

Robert-Koch-Park e. V.

natur

Alt ist der Förderverein Schildipark e. V. noch nicht, er steht erst 
kurz vor seinem 5jährigen Jubiläum. Trotzdem ist er schon gut 
bekannt, nicht nur bei vielen Panketalern, nicht nur als Hort für 
„obdachlose“ Schildkröten, sondern auch für andere Tiere in Not 
und zum Schutz von Arten. Großen Anteil haben daran die beiden 
Gründer des Vereins Claudia Schulze und Oliver Hoffmann. Ihre 
Tierliebe scheint grenzenlos und prägt das Bild des Vereins.

Alle Anfragen zur Übernahme neuer Tiere nehmen sie ernst, kön-
nen aber gegenwärtig selbst keine Schildis mehr auffangen. Ihr 
Grundstück ist voll belegt. Eine Absage erfolgt aber erst, wenn 
sich keine Möglichkeit anderweitiger Unterbringung ergibt. So 
geschehen, als wegen Pfauen, Alpakas und sogar Trampeltieren 
angefragt wurde. Für die zwei verwaisten Waschbärenkinder 
hätten Claudia Schulze und Oliver Hoffmann sicher noch eine 
Lösung gefunden, aber die Bärchen waren nicht überlebensfähig. 
Für aufgefundene oder abgegebene Igel und Katzen geht mit 
Unterstützung der Vereinsmitglieder fast immer etwas im priva-
ten Umfeld. Ab 2018 wurden 6 Esel aufgenommen, die alle unter 
teils schlechten Bedingungen, z. B. in einem Zirkus, gelebt haben, 
krank waren oder sogar schwer misshandelt wurden. Für eine 
Eselin kam selbst aufwändige ärztliche Hilfe zu spät. Einen ande-
ren Esel konnten die Tierfreunde nur retten, indem sie zusätzlich 
9 Schafe übernahmen. Sie alle leben jetzt auf einer angemieteten 
Fläche in Hobrechtsfelde.

Dem Tierwohl verschrieben – der Schildipark

Richard-Wagner-Str. 11a,  16341 Panketal Fax 030 - 945 177 56

Frank Herbst GERICHTLICH ZUGELASSENER RENTENBERATER
    Diplom - Verwaltungswirt für Sozialversicherungsrecht /

Prozessagent

Tel. 030 - 944 74 49
Rentenversicherung (AAÜG), Unfallversicherung, Schwerbehindertenrecht

Antrags-, Überprüfungs- und Klageverfahren (inkl. mündl. Vertretung) vor den Sozialgerichten
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In der gegenwärtigen Zeit mit ihren Herausforderungen ist es 
ganz wunderbar, Heilpflanzen als Unterstützer an der Seite 
zu haben, auch jetzt mitten im Winter! Ich möchte aktuell den 
Meerrettich empfehlen. Er kann von September bis Februar an 
frostfreien Tagen geerntet werden, ist aber auch im Handel im 
Gemüseregal zu finden.
Wenn wir mit wachem Blick über die Wiesen gehen, dann fallen 
uns in der wärmeren Jahreszeit die verwilderten Meerrettich-
pflanzen mit ihren länglichen, kräftig dunkelgrünen gekerbten 
Blättern auf, die bis zu 50 cm lang werden. Jetzt sehen die Blät-
ter meist sehr verwelkt aus. Ernten kann man die Wurzel  bei 
frostfreiem Wetter. Mancher verfügt auch in seinem Garten über 
eine Meerrettichplanze. Der Meerrettich gehört zur Familie der 
Kreuzblüter (Brassicaceae). Süd- und Osteuropa gelten als seine 
Heimat. Seit dem 12. Jahrhundert ist er in den Klostergärten 
angebaut worden. Heute gibt es im Spreewald ein regionales 
Anbaugebiet.

Mythologie
Hier gilt der Meerrettich, auch Kren genannt, als Glücksbringer. 
„Wer ein Stückchen der getrockneten Wurzel im Geldbeutel mit 
sich trägt, dem geht das Geld nie aus.“ Wichtiger als Geld und 
unbezahlbar ist aber seine gesundheitliche Wirkung. Bereits im 
Mittelalter spielte Meerrettich als Nahrungs- und Heilmittel eine 
Rolle.

Inhaltsstoffe
Reibt man die Meerrettichwurzel, treibt es einem die Tränen in 
die Augen. Senföle, die Glucosinolate, als  Inhaltsstoffe sind dafür 
verantwortlich, sie geben ihm im frischen Zustand die Schärfe. 
Sie haben antibakterielle, antivirale Eigenschaften und Wirkung 
gegen Pilze. Außerdem enthät die Wurzel Vitamin C und Mineral-
stoffe, vor allem Kalium, Vitamin B1, Quercetin und Kämpferol. 

Heilwirkung
Für den Meerrettich liegen Hinweise auf eine immunstimulieren-
de Wirkung vor (Zunahme der Leukozyten und Zytokine). Er hilft 
bei grippalen Infekten und Entzündungen der Atem- und Harnwe-
ge, Mandelentzündung, Nasennebenhöhlenentzündungen, Bla-
senentzündungen. Die Scharfstoffe wirken appetitanregend.

In Papier oder ein Tuch eingeschlagen hält sich die z. Z. im Handel 
erhältliche Wurzel einige Tage bis zu einigen Wochen. 

Rezepte mit Meerrettich:
1. Meerrettich-Honig-Sirup
Ein Stück Meerrettichwurzel grob raspeln, mit der doppelten 
Menge Honig gut mischen, einige Stunden ziehen lassen, durch 
ein kleines Sieb abgießen. 3 x tgl. 1/2 bis 1 Teelöffel einnehmen. 

2. Rachenschleimhaut desinfizierende Mischung
Frischen Meerrettich reiben, Ingwer reiben, dieses mit Honig und 
etwas Zitronensaft mischen, ein Löffel davon im Mund zergehen 
lassen. Das desinfiziert die Mund- und Rachenschleimhäute.

3. Meerrettich-Tinktur
Frische Meerrettichwurzel in feine Würfel schneiden, in ein 
Schraubglas geben, mit der doppelten Menge Doppelkorn auf-
füllen, vier Wochen ziehen lassen, öfter umrühren, durch einen 
Kaffeefilter abfiltern, kühl und dunkel aufbewahren. Haltbarkeit 
ca. 12 Monate.
10–20 Tropfen der Tinktur in ein Likörgläschen Wasser 3x tgl. bei 
Infekten der Atemwege oder der Blase und zur Immunstärkung. 
Nicht länger als vier Wochen anwenden.
Wer keinen Alkohol benutzen möchte, kann Essig zum Ansetzen 
verwenden.

Man kann diese Meerrettich-Tinkturen auch mit anderen Tinktu-
ren mischen.

Der Meerrettich (Armoracia rusticana) – scharf und heilkräftig
4. Die Meerrettichsuppe
Zutaten:
1 größere Zwiebel
Salz und etwas Pfeffer
3 EL Öl zum Anschwitzen
3 Kartoffeln
2-3 säuerliche Äpfel, je nach Größe
750 ml Wasser oder Gemüsebrühe
1 Stück Meerrettichwurzel, wird gerieben

Zwiebel würfeln. Die Kartoffeln würfeln, die Äpfel ebenfalls. 
In einem großen Topf Öl erhitzen, Zwiebel glasig dünsten, ge-
würfelte Äpfel und Kartoffeln zugeben und kurz mitdünsten. 
Mit Brühe ablöschen und köcheln lassen bis die Kartoffeln weich 
gekocht sind.  Sahne zur Suppe geben, aufkochen, alles pürieren 
und mit Salz, Pfeffer und dem geriebenen Meerrettich würzen. 
Nochmals kurz pürieren. Mit 3 EL Meerrettich probieren, ob die 
Schärfe ausreicht, sonst weiten Meerrettich zugeben.

5. Meerrettich-Aufstrich
1 Packung Soja- oder anderer Joghurt
30 bis 40 g geriebener Meerrettich
1/2 Apfel
1 Stückchen Ingwer
etwas Zitronensaft
Salz und Pfeffer
frische oder Tiefkühlkräuter

Meerrettich, Apfel und Ingwer reiben.
Mit dem Joghurt mischen.
Mit Zitronensaft, Salz, Pfeffer und Kräutern abschmecken.

Wichtiger Hinweis und Gegenanzeigen
Die Tagesdosis soll 20 g Meerrettich nicht überschreiten.
Für Kinder unter vier Jahren ist Meerrettich nicht geeignet. Men-
schen mit Nierenproblemen und mit Magen-Darm-Geschwüren 
dürfen ebenfalls wegen der Schärfe diese Rezepte nicht anwen-
den. Bitte fragen Sie Ihren Arzt.

Viel Freude am Ausprobieren und alles Gute für Ihre Gesundheit!

* Anwendung auf eigene Gefahr.

Ihre Astrid Sommerfeldt
Heilpraktikerin für Phytotherapie      www.heilkraeuterpraxis.de

Bildrechte: Foto Astrid Sommer-
feldt
Meerrettichtinktur herstellen

 
Stasik – Elektromobile 

Partner für Ihre Region 

      

• Elektromobile 

Akazienstr.18a • 16321 Bernau / Birkenhöhe • 03338-755808
www.stasik-elektromobile.de 

• Treppenlifte • Werkstatt • Ausstellung

1119_Stasik Neu_80x50.indd   1 04.09.2018   12:47:40 Uhr
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Wie viele Einwohner aus Zepernick und Schwanebeck wissen, 
stammt der Name unserer Gemeinde von dem unser Gemeinde-
gebiet durchfließenden Bach, der Panke. Die Panke ist nicht nur 
in Panketal, sondern auch in Bernau, das größte und wichtigste 
Fließgewässer.
Während noch Mitte des 19. Jahrhunderts die Panke ein fisch-
reiches Gewässer war, welches auch zum Baden einlud, erlitt sie 
durch die zunehmende Industrialisierung und Besiedlung das 
gleiche Schicksal wie viele andere Fließgewässer: Sie wurde, 
um, wie man damals dachte, zunehmende Abflüsse aus Indu-

strie und Regenentwässerung besser aufnehmen zu können, 
begradigt und ausgebaut.
In unserem Gemeindegebiet erfolgte die letzte Begradigung 
der Panke 1984. Seit 2000 wird durch die europäische Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL) eine Verbesserung von Oberflächen-
gewässern und Grundwasserkörpern angestrebt, um für diese 
einen guten Zustand zu erreichen. Für Oberflächengewässer ist 
hierzu eine Wiederherstellung ihres ursprünglichen Zustandes 
maßgebend. Man spricht von Renaturierung (Rückführung des 
Gewässers in den unverbauten ursprünglichen Zustand) und 
von Revitalisierung (Wiederherstellung natürlicher Funktio-
nen). Dies betrifft natürlich neben stehenden Gewässern und 
Mooren auch Fließgewässer wie die die Panke, ihren Neben-
bach die Dranse und den Kappgraben in Panketal.
Die ersten Untersuchungen und Planungen zur Renaturierung 
der Panke begannen 2009. Im Rahmen von Beteiligungswerk-
stätten wurden die Ergebnisse in Bernau und Zepernick vorge-
stellt und mit interessierten Anliegern und Bürgern diskutiert. 
Die vorgetragenen Anregungen und Hinweise wurden bei der 
weiteren Planung berücksichtigt. Erste Maßnahmen konnten 
an der Panke bereits in Bernau (Teufelspfuhl, Hesselwiesen) 
und in Zepernick (Dransemündung) umgesetzt werden. Die 
Durchführung erfolgt durch den Wasser- und Bodenverband 
„Finowfließ“.

Ende vergangenen Jahres konnten zwei weitere Bereiche der 
Panke renaturiert werden. Neben der in Bernau im Bereich 
Eichwerder/Zepernicker Chaussee durchgeführten Maßnahme 
wurde auch der Teil der Panke zwischen der Unterwaldenstraße 
und der Edelweißstraße in Form einer Sekundäraue natürlicher 
gestaltet. Bei einer Sekundäraue handelt es sich um einen 
Überschwemmungsraum, der wiederhergestellt wurde und im 
Wesentlichen die hydromorphologischen Funktionen einer Aue 
aufweist. Hier ist auf einer Länge von 130 m eine ökologische 
Aufwertung des Gewässers erfolgt. Im Rahmen der Renatu-
rierung wurden auch Strukturelemente (Baumwurzeln und 
-stämme etc.) sicher eingebaut. So soll die Panke die Möglich-
keit haben, wieder einen natürlichen, leicht mäandrierenden 
(windenden) Verlauf zu entwickeln. Durch die Aufweitung des 
Gewässerprofils erfolgte jedoch nicht nur eine ökologische Ver-
besserung der Panke, gleichzeitig wurde auch das Wasserrück-
haltevermögen des Baches bei hohen Abflüssen erhöht. Da-
durch sinkt die Hochwassergefahr für die Grundstücke entlang 

der Panke, da die künstliche Aue bei Starkregen mehr Wasser 
speichern kann. Hintergrund ist, dass sich das Wasser hier nun 
bei verbessertem Abfluss auf einer deutlich breiteren Fläche 
sammeln kann und nicht mehr so schnell ansteigt wie zuvor. Ein 
weiterer positiver Aspekt der durchgeführten Renaturierung 
ist, dass, was bei solchen Maßnahmen häufig der Fall ist, durch 
die Neuschaffung des Auenbereiches Altlasten und belasteter 
Boden im betroffenen Gebiet beseitigt und ordnungsgemäß 
entsorgt worden sind. Der neugestaltete Auenbereich erhielt 
Initialpflanzungen mit heimischen Baum- und Straucharten. So 

wurde auch die zweite Renaturierungsmaßnahme in unserer 
Gemeinde erfolgreich abgeschlossen. Weitere Bereiche unse-
rer Fließgewässer sollen folgen.
Leider liegen die Beteiligungswerkstätten bereits einige Jahre 
zurück. Außerdem handelt es sich bei jeder einzelnen Maßnah-
me um einen sehr zeitintensiven Prozess. Daher ist die Ver-
waltung bemüht, zukünftig verstärkt über diese Projekte und 
mit diesen zusammenhängenden Maßnahmen der Gemeinde 
zu informieren. Denn sowohl für die Umwelt als auch für uns 
Menschen ist es wichtig, dass wir lernen, mit dem Wasser zu 
leben. Denn eines dürfen wir nicht vergessen: Wasser ist die 
Grundlage allen Lebens und daher auch für uns Panketaler von 
erheblicher Bedeutung. 
Finanziert wurde die Renaturierungsmaßnahme an der Edel-
weißstraße aus dem Flächenpool des Landkreises Barnim als 
Ausgleichsmaßnahme für andere Bauvorhaben, bei denen der 
Naturhaushalt zuvor beeinträchtigt wurde.

Für nähere Fragen zu einzelnen Maßnahmen in der Gemeinde 
Panketal oder zum Gewässerentwicklungskonzept allgemein 
stehen Ihnen der Wasser- und Bodenverband „Finowfließ“  
(Tel.: 03338/8266, E-Mail: info@wbv-finow.de) sowie der Sach-
bereich Siedlungswasserbewirtschaftung der Gemeinde Panke-
tal (Tel.: 030/94511-143, E-Mail: e.fietsch@panketal.de) gerne 
zur Verfügung.

Fietsch, SB Siedlungswasserbewirtschaftung

Weiterer Abschnitt der Panke erfolgreich renaturiert

Haus & Immobilienservice Panketal GmbH

T 030 944 170 29 · Fax 030 130 07 654
Haydnstraße 31 · 16341 Panketal

Objektbetreuung · Hausmeisterdienst
Gartenpflege · Winterdienst
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KULTUR
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RS Bauleistungen GmbH | Marie-Curie-Straße 10 | 16321 Bernau bei Berlin
Tel.: 03338 7505946 (neu) oder 030 9370161 | info@RS-Bauleistungen.de | www.RS-Bauleistungen.de www.RS-Bauleistungen.de

MAURER-/BETONARBEITEN | GEBÄUDEDÄMMUNG | AN-/UMBAUTEN
SANIERUNGEN | ABDICHTUNGEN | TROCKENBAU | AUSBAU

Wie weiter nach der 10. Klasse? 

Prüfung geschafft und dann? Am OSZ I Barnim gibt es viele 
Möglichkeiten den eigenen Weg in ein erfolgreiches Berufsle-
ben zu gestalten: Erst mal Abitur machen und dann zwischen 
Studium und Ausbildung entscheiden -Am OSZ I Barnim ist das 
möglich, mit und ohne berufliche Schwerpunktsetzung kann 
man die Allgemeine Hochschulreife in drei Jahren erwerben.
Oder doch besser die Fachoberschule besuchen? Die zweijähri-
ge Fachoberschule Wirtschaft und Verwaltung bietet die Chan-
ce, breitgefächert praktische Erfahrungen zu sammeln und zeit-
gleich den allgemeinen Fachhochschulabschluss zu absolvieren, 
mit dem eine Vielzahl an Hochschulstudien möglich wird, der 
aber auch eine perfekte Vorbereitung auf qualifizierte Berufs-
ausbildungen bietet. Der Bewerbungszeitraum für das dreijäh-
rige Abitur und die zweijährige Fachoberschule ist vom 15.02. 
– 19.02.2021. Für Ihre Fragen zu Abitur, Fachhochschulreife, 
Berufsausbildung aber auch, wenn Sie noch gar nicht wissen, 
in welche Richtung Sie sich entwickeln wollen und zunächst ein 
Berufsgrundbildungsjahr absolvieren möchten, sind wir gern 
Ihr Beratungspartner. Melden Sie sich beim OSZ I Barnim www.
osz1-barnim.de oder gern unter 03338-709300. Wir freuen uns 
auf gemeinsames Leben und Lernen mit Ihnen am Oberstufen-
zentrum I Barnim in Bernau bei Berlin.

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Anzeigenannahme und -beratung

Christina Wilke

Tel.: 030 94511212 
Fax: 030 94511149

E-Mail: c.wilke@panketal.de
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Hobrechtsfelde braucht Hilfe!

Im Internet kann man lesen, hobrechtsfelde ist ein Wohnplatz 
im Westen der gemeinde Panketal und gehört zum Ortsteil 
Zepernick. hobrechtsfelde hat ca. 300 einwohner.
Seit 1985 wird auf den Flächen um hobrechtsfelde kein Ber-
liner abwasser mehr verrieselt. Schrittweise entstand dort 
ein Waldgebiet mit offenen Weideflächen. Waldweiden von 
rindern und konik-Pferden wurden danach einer von vielen 
anziehungspunkten. große auswirkung einer immer steigen-
den anzahl von Besuchern haben die reiteinrichtungen, der 
rad- und Skater-Weg nach Zepernick, sowie die ausgebauten 
gehwege in die nachbargemeinden Schönow, Schönerlinde 
und zum gorinsee. 
das erhoffte „naherholungs-konzept“ des naturparks Barnim 
scheiterte  durch die neuen Bedingungen der Corona-Pande-
mie.
es entstand im Speicher ein Besucherzentrum: mit einer gast-
stätte, einige räume, die einen historischen einblick in das 
„Berliner Stadtgut hobrechtsfelde“ geben.
Vom obersten Stockwerk hat man einen herrlichen Blick auf die 
landschaft.

die gastronomische Betreuung, die in den räumlichkeiten ge-
schaffen wurde, scheiterte.
In den letzten Wochen gab es immer wieder Bilder in den Nach-
richten, von unseren Mittelgebirgen, mit von Autos zugeparkten 
Ortschaften, von Touristen, die weder Maskenpflicht noch Ab-
stände einhielten sowie deren Müllhinterlassenschaften.
Seit den pandemiebedingten starken Einschränkungen der Frei-
zeitmöglichkeiten in den Städten, fliehen die Bürger ins Umland, 
wo es keine Vorschriften gibt. Dies kann man den Familien nicht 
verdenken.
den einwohnern von hobrechtsfelde geht es jedoch seit vielen 
monaten ähnlich wie in den beschriebenen Orten der mittelge-
birge und im alpenvorland.
unser Ortsteil hobrechtsfelde ist für viele Bürger aus Berlin ein 
sehr begehrtes „naherholungsgebiet“ geworden.
leider hat unsere gemeindeverwaltung die daraus erwachse-
nen Probleme zu – wenig wahrgenommen.

eine entsprechende Bürgerinitiative hatte schon im august den 
Bürgermeister, abgeordnete der gemeindevertretung, sowie 
den Ortsvorsteher von Zepernick zu einer gesprächsrunde vor 
dem Imbiss im dorfzentrum eingeladen. dort wurden viele ört-
liche Probleme angesprochen!
die wichtigsten Probleme lassen sich wie folgt zusammenfas-
sen:
1. eine neue Verkehrsplanung für den Ort wird benötigt. dabei 

sollte der Parkplatz vor dem Speicher mit Zufahrt von der 
dorfstraße aus, als einzig zulässige Parkfläche ausgewiesen 
werden.

2. die  dorfstraße ist mit zwei Fußgängerüberwegen zu verse-
hen und so auszubauen, dass die Straße feste Straßenkanten 
mit Parktaschen für die anwohner erhält. es gibt dabei keine 
notwendigkeit, das Pflaster zu entfernen.

3. das „wilde Zelten“ mit vielen müllhinterlassenschaften ist 
aktiv zu bekämpfen.

4. ein abfallentsorgungskonzept für den Ort wird benötigt, 
Papierkörbe müssen aufgestellt und regelmäßig gelehrt 
werden. 

Der Bürgermeister versprach damals die Probleme anzugehen!

die lösungen müssen endlich planmäßig verwirklicht werden. 
der Ortsbeirat Zepernick wird mit der Bürgerinitiative, anträge 
an die gemeindevertretung erarbeiten.
die einwohner von hobrechtsfelde wissen, dass sie in einem 
naherholungsgebiet leben. daran wird sich auch nichts ändern! 
aber auch als anwohner eines naherholungsgebietes besteht 
der anspruch auf eine gewisse Wohnqualität, darauf, sich in 
seinem Ort wohl und sicher zu fühlen.
ein gemeinsames konzept zur Zukunft  von hobrechtsfelde 
muss mit dem naturpark Barnim, den Bürgern des Ortes, den 
Berliner Forsten, der „Bremer höhe“ und der gemeindeverwal-
tung erarbeitet werden.
hier ist ein Interessenausgleich zwischen den Bedürfnissen der 
Besucher und den berechtigten, bislang wenig berücksichtig-
ten anliegen der Bewohner von hobrechtsfelde, zu finden. die 
gemeindevertretung wird in ihren ausschüssen die konzepte 
beraten, beschließen und dessen umsetzung zeitnah beglei-
ten.

Jürgen Schneider
mitglied des Ortsbeirates Zepernick
Stellv. Ortsvorsteher

Bild: Der Speicher, Wikipedia

Nachrüsten , um vorzubeugen: So wird Ihr Zuhause s icher.

Krokusstraße 6a • 16321 Bernau b. Berlin
T: 0 33 38 / 670-0 • F: 0 33 38 / 670-122

info@schapler.de • www.schapler.de

Komplettsysteme nach Maß

PILZKOPFVERRIEGELUNG

ANBOHRSCHUTZ

VSG GLAS

ABSCHLIESSBARER 
    FENSTERGRIFF

PILZKOPFVERRIEGELUNG

ANBOHRSCHUTZ

VSG GLAS

ABSCHLIESSBARER 
    FENSTERGRIFF

 
 
 

 

 

Exklusives Ferienhaus auf Rügen 
solitär stehend, ruhige Lage, Einzelbelegung, max. 4 Pers. 

* 90 m² WF * umfriedetes Grundstück * Nichtraucherhaus * 
* allergikerfreundlich * Haustiere nicht erlaubt * 

* 2 getr.  Schlafzimmer * voll ausgest. Küche * WC/Dusche * 
* Kamin * 2x Sat-TV * Waschmaschine * 

* Sonnenterrasse * Grillkamin * Strandkorb * Solardusche * 
* PKW-Stellplatz kostenlos * WLAN kostenlos * 

 

www.engel-ruegenferienhaus.de 
kontakt@engel-ruegenferienhaus.de 
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Veranstaltungen in der Gemeinde Panketal 2021
ACHTUNG: Der Terminkalender ist OHNE GEWÄHR! 

Bitte erkundigen Sie sich direkt beim angegebenen Veranstalter, ob die Veranstaltung auch wirklich stattfindet.

Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

Februar

Donnerstag, 
11.02.

Lesung/Ausstellung – der utor und 
Maper JP. Bouzac liest aus seinen 
Büchern „20 Jahre in Preußen“ und 
„Mein kalter Krieg“

KunstBrücke 
Panketal e. V.

Genfer Platz 2

Freitag,  
26.02.

19:00 Geschichtsverein: Chronik von 
Schwanebeck, Gästebeitrag: 
2,00 Euro

Siedlerverein Geh-
renberge 1929 e. V.

Begegnungsstätte  
Kolpingstr. 16

März

Donnerstag, 
11.03.

19:00 Lesung Autor Thomas Franke 
„Der Geschichtensammler“

KunstBrücke 
Panketal e. V.

Genfer Platz 2

Samstag, 
20.03.

Benefizkonzert (Ausweichtermin 
17.04)

KunstBrücke 
Panketal e. V.

Wird nachgereicht

Freitag,  
26.03.

19:00 Kräuterwissen, Gästebeitrag: 
2,00 Euro

Siedlerverein Geh-
renberge 1929 e. V.

Begegnungsstätte  
Kolpingstr. 16

April

Donnerstag, 
08.04.

19:00 Blanche Kommerell und Sebastian 
Kommerell  
Vernissage/Lesung/Musik

KunstBrücke 
Panketal e. V.

Genfer Platz 2

Sonntag, 
11.04.

17:00 Kino in Panketal 
Rotkäppchen DDR 1962 mit Blanche 
Kommerell

KunstBrücke 
Panketal e. V.

Genfer Platz 2

Mittwoch,  
21.04.

Mitgliederversammlung SG Schwanebeck 98 
e.V.

Schwanenhalle

Samstag,  
24.04.

Weiterbildung Lizenzverlängerung SG Schwanebeck 98 
e.V.

Schwanenhalle

Freitag,  
30.04.

19:00 Der Bürgermeister kommt, Gäste-
beitrag: 2,00 Euro

Siedlerverein Geh-
renberge 1929 e. V.

Begegnungsstätte  
Kolpingstr. 16

Mai

Dienstag,  
11.05.

Kino in Panketal KunstBrücke 
Panketal e. V.

Genfer Platz 2

Freitag,  
28.05.

19:00 Gläserne Molkerei oder Biesenthal, 
Gästebeitrag: 2,00 Euro

Siedlerverein Geh-
renberge 1929 e. V.

Biesenthal

Juni

Samstag,  
12.06.

20. Don Giovanni-Cup SG Schwanebeck 98 
e.V.

Schwanenhalle

Samstag, 
12.06.

Volleyballnacht-Freizeit SG Schwanebeck 98 
e.V.

Schwanenhalle

Samstag, 
19.06.

Volleyballnacht-Liga SG Schwanebeck 98 
e.V.

Schwanenhalle

Freitag,  
25.06.

17:00 Grillnachmittag, Gästebeitrag: 
2,00 Euro

Siedlerverein Geh-
renberge 1929 e. V.

Begegnungsstätte  
Kolpingstr. 16

 
* Alle Angaben ohne Gewähr          Über aktuelle Veranstaltungen können Sie sich auch auf der Internetseite der Gemeinde 
unter panketal.de/freizeit/veranstaltungen informieren.
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15. Schlendermeile
am 19. Juni 2021 in der Zeit von 14.00 Uhr – 20.00 Uhr  

soll die nächste Schlendermeile stattfinden. Voraussetzung 
dafür ist, dass die gesetzlichen auflagen im rahmen der 
Pandemiebekämpfung COVId-19 diese Veranstaltung zu-
lassen. Zum jetzigen Zeitpunkt ist leider nicht einschätzbar, 
wie sich das Infektionsgeschehen bis zum Sommer 2021 
entwickeln wird. dennoch hoffen wir, dass wir die Schlen-
dermeile in diesem Jahr stattfinden lassen dürfen. 

Für ortsansässige Firmen und Vereine ist das wieder eine 
gute gelegenheit, sich zu präsentieren und mit den Panke-
talern ins gespräch zu kommen. die Schönower Straße im 
Zepernicker Ortszentrum wird zur Fußgängerzone und lädt 
ein zum Bummeln und Plaudern. an zahlreichen Ständen 
kann man sich zu den angeboten von Panketaler Firmen, 
Vereinen und kommunalen einrichtungen informieren. um-
rahmt wird die Veranstaltung durch ein abwechslungsrei-
ches Bühnenprogramm für die ganze Familie sowie gastro-
nomische angebote. Ortsansässige Firmen sowie Vereine 
können sich bereits jetzt für die Schlendermeile anmelden. 

Interessenten melden sich bitte bei Frau Christina Wilke, 
telefon: 030/945 11 182, FaX: 030/94511149, e-mail: 
c.wilke@panketal.de (bitte verwenden Sie das anmeldefor-
mular auf der nächsten Seite.) 

der anmeldeschluss für aussteller ist der 07. Mai 2021. 

SIE PASSEN SUPER ZU UNS!
Für unsere Wohngemeinschaften in Neuenhagen oder Schwanebeck 

suchen wir weitere Helden. Genießen Sie die vielen Vorteile bei Bettlex!

Jetzt Bewerben
und Held sein!

bettlex-intensivpflege.de

Altenpfleger/innen
Krankenpfleger/innen

gesucht

Gleich in Ihrer Nähe: die Schülerhilfe!

In Zukunft

Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-innen

Individuelle Förderung der Kinder und Jugendlichen

Regelmäßiger Austausch mit den Eltern

Lassen Sie sich beraten:

030 94418139

Schülerhilfe Panketal
Panketal OT Zepernick • Am Amtshaus 2 a
www.schuelerhilfe.de/panketal-ot-zepernick
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Anmeldung zur Schlendermeile 19.06.2021 

  
______________________________       ______________________________ 
Firma / Verein / Partei /     Telefon 
Gastronomiebetrieb / Schausteller    

___________________________________________________________________ 
Anschrift 

_____________________________    ___________________________________ 
E-Mail       Autokennzeichnen  
        (für Einfahrtgenehmigung falls erforderlich)  

Achtung: 
Durch den Veranstalter werden KEINE überdachten Verkaufsstände zur Verfügung gestellt. Bitte 
bringen Sie Ihre Verkaufsstände selbst mit.  

Zutreffendes bitte ankreuzen! 

   Stellplatz für Gewerbetreibende 
Pflichtangabe: Wie groß ist Ihr Stand (in Metern)?: __________       30,- € 

  Stellplatz für Imbiss / Getränke / Catering / Süßwaren           
     Pflichtangabe: Wie groß ist Ihr Stand (in Metern)?: __________                  100,- € 

   Stellplatz für Vereine oder Parteien                  
Pflichtangabe: Wie groß ist Ihr Stand (in Metern)?: __________     15,- € 

Stromanschluss  
(  ) 220 V Pauschalbetrag                  25,- € 
(  ) 16 A Pauschalbetrag (Starkstrom)         30,- € 
(  )  32 A Pauschalbetrag (Starkstrom)            35,- € 

Hinweis zu den Stellplatzgebühren: 

Sollte die Größe Ihres Standes 6 x 3 m (Länge x Breite) übersteigen, berechnen wir Ihnen 
die zusätzliche Stellfläche mit 5,- € / lfd. Meter. Hiervon ausgenommen sind  Stellplätze für 
Imbiss/Getränke/Catering/Süßwaren.   

Sofern besondere Genehmigungen erforderlich sind (Schankgenehmigung, techn. Prüfungen, Reisegewerbe etc.) 
sind alle Teilnehmer selbst verantwortlich. Bei Fragen hierzu wenden Sie sich bitte an Frau Steinhausen 
(Gewerbeamt), Tel.: 030 94511103. Für die Entsorgung des anfallenden Mülls sind die jeweiligen Verursacher 
zuständig. Zur Teilnahme zugelassen sind in Panketal ansässige Unternehmen. Über die Teilnahme nicht 
ortsansässiger Firmen entscheidet der Veranstalter. Es besteht kein Anspruch auf eine bestimmte Platzierung!

______________________________     _____________________________ 
Datum          Unterschrift, ggf. Stempel   

Anmeldung per Fax: 030/945 11 149 oder E-Mail: c.wilke@panketal.de (mit entsprechenden 
Angaben aus diesem Formular oder als Anhang) oder postalisch an: Gemeinde Panketal, Frau Wilke, 
Schönower Str. 105, 16341 Panketal. Telefonische Auskünfte unter: 030/945 11 182  

Bei verschärftem Pandemiegeschehen kann es zu einer Absage kommen.
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kInder + Jugend

An ihrem letzten Arbeitstag war noch einmal richtig viel los. 
Die „Pankekinder“ standen Spalier, um ihre Kindergärtnerin zu 
verabschieden. Nach 45 Arbeitsjahren ging Rosemarie Beer in 
den wohl verdienten Ruhestand. 39 Jahre davon verbrachte sie 
in der Kita „Pankekinder“. Für ihren liebevollen Umgang mit den 
Kindern und ihr großes Engagement gab es anerkennenden 
Applaus, warme Worte und Geschenke von Kindern, Kollegen 
und Eltern. 
Auch Bürgermeister Maximilian Wonke schaute am 11. De-
zember 2020 in der gemeindeeigenen Einrichtung vorbei. Mit 
einem Blumenstrauß verabschiedete er sich bei der Panketa-
lerin, die er noch aus der Zeit kennt, als er selbst noch zur Kita 
ging. „Ich danke Ihnen im Namen der Gemeinde für Ihre treuen 
Dienste und wünsche Ihnen alles Gute für den Ruhestand“, so 
der Bürgermeister. 
Ihren letzten Arbeitstag genoss Rosemarie Beer in vollen Zü-
gen. „Ich bin jeden Tag gern zur Arbeit gekommen, weil mir 
die Arbeit mit Kindern einfach großen Spaß macht“, erzählte 
die 63-Jährige. Sie hofft, dass sie die Rente lange mit ihrem 
Ehemann genießen kann. Gemeinsam möchten sie Deutschland 
bereisen und mehr Zeit mit ihren Enkelkindern verbringen. 

Frank Wollgast
Pressereferent

Ruhestand nach 39 Jahren  
bei den „Pankekindern“ 

Rosemarie Beer (2.v.l.) wurde an ihrem letzten Arbeitstag u.a. von 
Bürgermeister Maximilian Wonke, Elternbeiratsmitglied Alicja Ciem-
niak (2.v.r.) und Elternteil Andrea Brozek verabschiedet.

Das neue Jahr ist bereits vier Wochen alt und gerne geben wir 
Ihnen heute einen kleinen Einblick hinter unsere Türen. Es ist 
gerade eine unsichere Zeit des Abwartens und Hoffens auf 
ganz schnelle Entspannung der Situation. Täglich wechselnde 
Vorgaben erfordern ein großes Maß an Flexibilität des päd-
agogischen Personals, der Kinder und ihren Eltern. Wir müssen 
uns momentan Alle an die Herausforderungen des Alltags 
anpassen.
In der derzeitigen Notbetreuung die wir im Hort nach gesetzli-
chen Vorgaben umsetzen, betreuen wir die Kinder in möglichst 
kleinen Gruppen.
Am Vormittag jeden Tages erfolgt die Notbetreuung durch die 
Schule. Nach dem Mittagessen kommen die Kinder zu uns in 
den Hort und werden hier mit vielseitigen pädagogischen An-
geboten betreut. Wir versuchen den Kindern so viel Normalität 
wie möglich zu vermitteln, denn auch sie spüren die veränder-
ten Abläufe im Alltag sehr stark. 
Vielleicht haben auch sie sich an der Onlineumfrage zur neuen 
Grundschule in der Elbestraße in Panketal beteiligt? Mit einigen 
Kindern haben wir diese Umfrage online durchgeführt und in-
teressante Einblicke erhalten können. Bis Ende Januar können 
sie sich auf der Internetseite der Gemeinde beteiligen. In der 
Woche danach stehen schon wieder die ersten Ferien des Jah-
res an. Zeugnisse wurden verteilt und das erste Schulhalbjahr 
ist beendet.
Für die Winterferien, die vom 01.02-05.02.2021 stattfinden 
werden, haben wir wieder tolle, liebevoll ausgewählte Ange-
bote geplant. 

Antje Horn, Hort Zepernick

Der Hort öffnet seine Türen

Vertrauen Sie auf über
21 JAHRE erfolgreiches
Lernen!
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SPOrt

Unsere Sportgemeinschaft wurde mit dem Ein-
stellen des kompletten Trainingsbetriebs ab dem 
18.03. 2020 auf eine harte Probe gestellt.
Als erstes galt es,  alle Sporttreibenden zu infor-
mieren und zu beruhigen.
Dann suchten wir nach Möglichkeiten, unsere Mit-

glieder beweglich und fit zu halten, dies galt nicht nur für die 
Kinder- und Jugendgruppen.

Gemeinsam mit dem Wartenberger Sportverein organisierten 
wir ein Fitness-Online-Training. Beweglichkeit, Ausdauer und 
Dehnung kam zu unseren Mitgliedern nach Hause.

Auf Trainings-Videos der verschiedenen Abteilungen konnten 
unsere Mitglieder jederzeit zugreifen. Diese waren auf unserer 
Webseite hinterlegt. Die Trainerinnen und Trainer der Abtei-
lung „Dance“ (BlueWhiteSwans) und Fussball motivierten ihre 
Schützlinge durch Live-Sessions und brachten sie in Bewegung 
und hielten die Kontakte zu ihnen.

Sportgemeinschaft Schwanebeck 98 e.V. und die Pandemie
Ab  Mai haben wir gemeinsam, unter Einhaltung aller Auflagen, 
das Training im Freien organisiert und für einen reibungslosen 
Ablauf gesorgt.
Unter Einhaltung aller Auflagen konnte ab  Juni das Training in 
den Turnhallen stattfinden, wobei viele Trainingsgruppen bis 
in den Herbst hinein bei gutem Wetter ihr Training weiterhin 
draußen absolvierten.
Das erneute Trainingsverbot trifft auch uns als großer Breiten-
sportverein sehr hart.
Unser herzlicher Dank gilt allen Mitgliedern, die uns treu geblie-
ben sind sowie den Trainerinnen und Trainern, die sich immer 
wieder um ihre Sportgruppen bemühen und diese weiterhin 
betreuen.
Wir hoffen, dass wir den Trainingsbetrieb bald wieder aufneh-
men können.
Sport ist in jedem Alter wichtig und notwendig und dient auch 
und vorallem im Breitensport der Gesunderhaltung.

Vorstand SG Schwanebeck 98 e.V.
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SenIOren

Eigentlich wollte ich meine Beiträge im Panketal-Boten 2021 
einstellen aber nach Rücksprache mit einigen Clubmitgliedern 
haben wir beschlossen, so zu tun, als ob es einen Plan wie all die 
vergangenen Jahre gibt und demzufolge hätten wir im Januar 
2021 unseren Ortsvorstand Herrn Grieben eingeladen, um den 
Nachmittag mit uns zu verbringen. 
Bis Herr Grieben aber das Wort hat, noch ein Gedicht über den 
Lockdown 2020.

Wir blicken zurück in's alte Jahr
wie traurig es doch alles war.
Niemals hätten wir daran gedacht,
was plötzlich Corona mit uns hat gemacht.

Gehofft haben alle zur Jahreswende,
auf ein schnelles Corona Ende.
Leider ist es noch nicht gescheh'n,
es wird wohl noch lange so weitergeh'n.

Der Lockdown ist wieder zurück gekommen
und hat vielen die Existenz genommen.
Familien fehlt das Geld zum Leben,
sie können kaum ihren  Kindern was geben.

Die Angst geht um, wie wird es noch werden,
bekommt man Corona bekämpft auf Erden ?
Doch ohne Hoffnung wär´ es kein Leben,
Es muss wieder bessere Zeiten geben !

Ich wünsche Allen ein gesundes, neues Jahr,
so wie es vor Corona einmal war. (Annegret Lucke)

Wie gesagt,
„es ist guter Brauch, dass der Ortsvorsteher unseres Ortsteils 
in unserer ersten Zusammenkunft des Jahres über die Entwick-
lung des Ortsteils im letzten Jahr und die Pläne für das laufen-
de Jahr berichtet. Da uns derzeit ein persönliches Treffen nicht 
vergönnt ist „wandern“ wir mit Herrn Grieben diesmal auf die-
sem Wege durch unseren Ortsteil und beginnen wie gewohnt 
im Süden an der Autobahn A-10.
Diese wurde zwischenzeitlich dreispurig ausgebaut, am Fahr-
bahnrand wurde ein 6 m hoher Schallschutzwall errichtet, die 
Konturen für den neuen Parkplatz „Am KAP-Graben“ nehmen 
Gestalt an. An der Karower Straße, neben dem Regenrückhalte-
becken soll ein spezieller Spielplatz für ältere Kinder, bezogen 
auf deren Bedürfnisse, errichtet werden.

Seniorenclub Alpenberge/Gehrenberge
Die Bucher Chaussee und die Dorfstraße/Bernauer Chaussee 
wurde im Herbst durch den Landesbetrieb mit einer neuen Fahr-
bahndecke überzogen. Die für 2020 geplanten Straßenbauvorha-
ben in der Ernst-Thälmann-Straße und in der Salzburger Straße 
wurden noch nicht umgesetzt, dies soll nunmehr in diesem Jahr 
passieren. In Vorbereitung der Erneuerung der Hochstraße soll 
für deren Entwässerung (nebst Nebenstraßen) ein großer Re-
genwasserkanal durch die Steiermärker- und Tuner Straße zum 
Hochwald an der Zillertaler Straße geführt werden. Hier wurde 
ein Stück des Waldes käuflich durch die Gemeinde erworben. Auf 
diesem soll sodann ein Regenrückhaltebecken errichtet werden.
Die Arbeiten an der Sanierung der Deponie ruhten 2020 plan-
mäßig, die Zeit wurde genutzt um neue, europaweite, Aus-
schreibungen für die Fertigstellung der Arbeiten vorzubereiten 
und durchzuführen. Mit dem Abschluss der Sanierungsarbeiten 
wird durch die BSR 2023/2024 gerechnet. An der Zepernicker 
Straße, gegenüber der Deponie, wurde begonnen ein neues 
Gewerbegebiet zu erschließen. Im Dorf hat der Landkreis die Re-
konstruktion der Grund-und Oberschule fertiggestellt. Entgegen 
der ursprünglichen Planung verbleiben jedoch die Container, in 
denen während der Bauzeit die Schüler beschult wurden, da trotz 
der Rekonstruktion und Erweiterung der Grund- und Oberschule 
die Kapazität nicht ausreicht. So wurden die drei ersten Klassen 
im Sommer 2020 in den Containern eingeschult.
Mit den Planungen für einen Rundweg um das Dorf (Geh-Rad- 
und Reitweg) wurde zwar begonnen, pandemiebedingt ist hier 
jedoch noch kein Fortschritt erreicht worden. Der Ortsbeirat 
bemüht sich weiter um dieses Projekt.
Der Förderverein der Feuerwehr hat die Rekonstruktion des alten 
Spritzenhauses (an der Kirchhofmauer) in Angriff genommen 
und begonnen hierfür Spendengelder einzusammeln. Der „Topf“ 
ist noch nicht voll, es werden noch Spender gesucht. Nach Fer-
tigstellung des alten Spritzenhauses soll dieses als Übungs-und 
Ausstellungsraum für die Jugendfeuerwehr genutzt werden. 
Am südlichen Ortsausgang wurde mit den Baumaßnahmen des 
Projektes „Gartencenter Holland“ durch den Investor begonnen. 
Der Ortsbeirat wünscht allen Senioren ein gesundes neues Jahr 
verbunden mit der Hoffnung auf eine baldige Wiederaufnahme 
der Vereinstätigkeit des Seniorenclubs.“  L. Grieben
Erwähnen muss man aber noch, dass der Genfer Platz in diesem 
Jahr mit dem Bus erreichbar ist. Dort vorbei kommt ca. stündlich 
der Linie 871. 
Danke Herrn Grieben für den ausführlichen Bericht über den 
Ortsteil Schwanebeck.

Seniorenclub Alpenberge/Gehrenberge
Renate Friede
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KIRCHE

Wir kommen aus unterschiedlichen Kulturkreisen und sprechen 
unterschiedliche Sprachen. Doch uns verbinden gemeinsame 
Ziele: Vor allem möchten wir Jehova ehren, den Gott der Bibel, 
der alles erschaffen hat. Wir nehmen uns Jesus Christus zum 
Vorbild, und es ist für uns eine Ehre, Christen genannt zu wer-
den. Jeder von uns nimmt sich regelmäßig Zeit, mit anderen 
über die Bibel und Gottes Königreich zu sprechen. Weil wir für 
Gott Zeugnis ablegen, nennen wir uns Zeugen Jehovas.
Auf unserer Website jw.org können Sie die Bibel online lesen 
und erfahren, wer wir sind und was wir glauben.

Unsere wöchentlichen Zusammenkünfte:
als Videokonferenz: Wer einen Gottesdienst von Jehovas 
Zeugen digital besuchen möchte, kann einen Zugang über das 
Kontaktformular auf der Website jw.org (https://www.jw.org/
de/jehovas-zeugen/wuenschen-sie-einen-besuch) erfragen.

Wann? Freitag 19 Uhr und Sonntag 10 Uhr

Unsere Themen am Freitag vom 01.02.21 bis 28.02.21
05.02.2021	 3. Mose 26-27 Wie man Jehovas Segen erhält
12.02.2021	 4. Mose 1-2 Jehova organisiert sein Volk
19.02.2021	 4. Mose 3-4 Der Dienst der Leviten
26.02.2021	K ein Gottesdienst

Unsere Themen am Sonntag vom 01.02.21 bis 28.02.21
07.02.2021	U nter Verfolgung standhaft bleiben
14.02.2021	D en Durst nach Wahrheit stillen
21.02.2021	 Wer ist wie Jehova, unser Gott?
27.02.2021	K reiskongress „Habt Freude an Jehova“ 

JEHOVAS ZEUGEN IN DEUTSCHLAND
KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS

VERSAMMLUNG BERNAU
WERNER-VON-SIEMENS-SR. 11 - 16321 BERNAU BEI BERLIN

STEFFI GUTCKE
MEDIENBEAUFTRAGTE JEHOVAS ZEUGEN BERNAU

LEINWEG 3 - 16321 BERNAU BEI BERLIN - GUTCKE@MAIL.DE
01579/2331092

Ein Jahr mit vielen Premieren
Erstmals Gottesdienste per Videokonferenz, digitale Kongres-
se, kein öffentliches Missionswerk: Jehovas Zeugen in Panke-
tal blicken auf ein Jahr 2020 mit vielen Premieren zurück
Wie jede andere Glaubensgemeinschaft hatte die Covid-19-
Pandemie auch erhebliche Auswirkungen auf Jehovas Zeugen. 
Anstatt jedoch nur Beschränkungen zu sehen, konzentrierten sie 
sich auf die vielen Möglichkeiten und Alternativen, die sich ihnen 
dank modernster Technik und etwas Kreativität boten.
Neue Möglichkeiten
Bereits am 14. März 2020 entschieden Jehovas Zeugen weltweit, 
ihre Gottesdienste nur noch per Videokonferenz abzuhalten und 
ihre Methoden des Missionswerkes den aktuellen Umständen 
anzupassen. Vor allem die christliche Nächstenliebe veranlasste 
sie dazu, an diesem Kurs trotz zwischenzeitlicher staatlicher 
Lockerungen zum Versammlungsverbot bis heute festzuhalten, 
um sich selbst und ihre Mitmenschen so gut es geht vor einer 
Ansteckung zu schützen. Das betraf auch die Sommerkongresse 
– ein jährliches Highlight für die Religionsgemeinschaft. Diese 
wurden erstmals weltweit als Streaming auf ihrer Website jw.org 
zur Verfügung gestellt. So konnte jeder für sich diesen besonde-
ren Gottesdienst, der in über 500 Sprachen übersetzt wurde, vor 
dem eigenen Bildschirm verfolgen. Einfallsreich wurden Jehovas 
Zeugen außerdem, um Menschen weiterhin mit ihrer Botschaft 
zu erreichen. Die Panketaler Mitglieder der Gemeinde schrieben 
beispielsweise vermehrt Briefe und suchten nach kreativen Mög-
lichkeiten, um von der Pandemie besonders betroffene Ältere 
durch liebevolle Geschenke und selbst gemalte Bilder eine Freu-
de zu machen.
Mit Wertschätzung und Zuversicht ins neue Jahr
Große Dankbarkeit und Wertschätzung empfinden Jehovas Zeu-
gen für die herausragende Leistung des medizinischen Fach-
personals der Krankenhäuser und Pflegeheime im vergangenen 
Jahr. Durch die konsequente Umstellung auf digitale Wege hat 
die Religionsgemeinschaft 2020 versucht, einen Beitrag dazu zu 
leisten, Ansteckungsherde zu vermeiden und so auch die Kran-
kenhäuser zu entlasten. Für 2021 gilt für sie weiter die Priorität, 
dem Virus mit mehr als der geforderten Vorsicht zu begegnen. 
Dennoch schauen sie mit viel Zuversicht ins neue Jahr, denn mit 
der richtigen Einstellung verbergen sich hinter jeder großen Her-
ausforderung immer auch neue Möglichkeiten.
Auch interessant
Die Inhalte auf der offiziellen Website jw.org wurden im vergan-
genen Jahr stets den aktuellen Bedürfnissen angepasst. So findet 
man beispielsweise vermehrt Artikel zu den Themen Homeschoo-
ling, Pandemiemüdigkeit und ganz aktuell ein Whiteboard-Video 
mit Tipps zum Schutz bei Infektionswellen, verfügbar in über 
1000 Sprachen.

PreSSemItteIlung Januar 2021

SteFFI gutCke
medIenBeauFtragte JehOVaS Zeugen Bernau

leInWeg 3 - 16321 Bernau
gutCke@maIl.de - 01579/2331092

Legende Foto: ©jw.org Die kleine Emilia malte und schrieb Briefe für 
die Bewohner einer Pflegeeinrichtung.

 Grundstück gesucht  
 

Wir, ein junges Paar aus Berlin, suchen für die gemeinsame 
Familienplanung ein Grundstück ab 600qm in und rund um 

Panketal. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!  
Alissa und Martin 

Telefon 0170/1970112

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Anzeigenannahme und -beratung

Christina Wilke

Tel.: 030 94511212 
Fax: 030 94511149

E-Mail: c.wilke@panketal.de
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POlItIk

Mitteilung der Fraktion GiP + FDP sowie der 
Wählergruppe „Gemeinsam in Panketal“

am mittwoch, den 3. Februar 2021 findet ab 18:30 uhr die näch-
ste Fraktionssitzung der Fraktion giP + FdP statt. aufgrund der 
aktuellen Situation können wir erst kurzfristig entscheiden, ob 
dies öffentlich möglich ist und falls ja, wo. näheres dazu und zu 
unseren aktuellen Vorhaben finden Sie unter www.gemeinsam-
in-panketal.de und auf unserer Facebook-Seite. 
unsere märz-Sitzung ist für den 03.03. 18:30 uhr geplant. 
Sie haben ein thema für uns? Schreiben Sie uns gerne eine email 
an fraktion-gip-fdp@web.de. Wir freuen uns auf Ihre anregung 
und kritik
 
Ihre Fraktion giP + FdP
Sigrun Pilz, Fraktionsvorsitzende

Stammtisch: 
Im Februar findet kein politischer Stammtisch statt.

aktuelles von Ihrer afD-Fraktion: 
liebe Panketaler,
in letzter Zeit wurden wir von Ihnen vermehrt auf den aktuellen 
Sachstand zu unserer Beschlussvorlage: „einsetzung einer ar-
beitsgruppe Verkehrsberuhigung“ angesprochen.

Wir wollen Ihnen hierzu natürlich eine antwort geben. auf 
der Sitzung der gemeindevertretung im november 2020 wur-
de die Beschlussvorlage mehrheitlich von SPd, linke, grüne 
und BVB/ Freie Wähler abgelehnt. gerade letztere hatten der 
Bürgerschaft abhilfe versprochen gehabt, da viele Straßen 
regelrecht zu „rennpisten“ verkommen sind. die afd teilt die 
Sorgen der betroffenen anwohner und wollte das Problem 
mit Bildung einer arbeitsgruppe angehen. Obwohl seit Jahren 
von den anderen Parteien zu dieser thematik schon reichlich 
und ergebnislos rumlamentiert wurde, folgten wieder in der 
gemeindevertretersitzung nur lippenbekenntnisse. alleine mit 
geschwindigkeitsmesstafeln, wie von der Cdu favorisiert, lässt 
sich das Problem nach unserer auffassung nicht lösen. teilwei-
se sind diese gar nicht in Betrieb, weil die energieversorgung 
nicht gewährleistet ist. d.h. die messergebnisse werden auch 
nicht aufgezeichnet. die afd forderte deshalb die einsetzung 
einer arbeitsgruppe, bestehend aus mitgliedern der Fraktio-
nen und Vertetern der zuständigen Verwaltungsbereiche. auch 
wenn der antrag aus offensichtlich ideologischen gründen, da 
der einreicher die afd-Fraktion war, (auf kosten Ihrer Verkehrs-
sicherheit!) abgelehnt wurde, werden wir trotzdem weiter an 
dem thema dranbleiben und es immer wieder in die gemeinde-
vertretung einbringen. 

alle anfragen und Beschlussanträge unter:
www.panketal-afd.de

Für die afd-Fraktion:
Ihr marcel donsch, Fraktionsvorsitzender

termine und weitere Infos rund um die afD Panketal sowie 
der afD-Fraktion in derGemeindevertretung finden Sie
auf unserer Website: www.panketal-afd.de

und auf Facebook: afd.ortsverband.panketal.de

sowie auf Instagram: afd.panketal

Alt Zepernick 14 A · 16341 Panketal
Tel.: 030/447 330 86 · www.fliesenprofi-panketal.de

Ihre Fliesen- -Handels GmbHrofi
..alles was der Fliesenleger braucht!

Wir freuen
uns auf 
Ihren Besuch!

Riesen AuswAhl in unserem

Fliesen-Fach-Handel
auf 2 Etagen

Meister-
haft auto

reparatur
Lautenbach & Bunge GbR
Meisterbetrieb

• Service & Reparatur
• Zulassungsservice
• TÜV & AU

Bucher Str. 51 · 16341 Panketal · Tel. 030/944 62 97
zepernick123@t-online.de · www.as123zepernick.de

Lautenbach u Bunge_cmyk_90x65.in1   1 21.07.2017   14:04:13 Uhr
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Panketal

Liebe Panletaler*innen, 
die Corona-Pandemie 
bestimmt nach wie vor 
unseren Alltag. Ver-
anstaltungen können 
nicht stattfinden, Ge-
schäfte sind geschlos-
sen, der gemütliche 
Restaurantbesuch ent-
fällt und unsere Lieben 

können wir nur stark eingeschränkt sehen. Aber es gibt auch 
Hoffnung. Die ersten Impfstoffe gegen Covid-19 sind im Einsatz 
und die Fallzahlen sinken, dank des Einhaltes des zwar stren-
gen, aber wirkungsvollen Lockdowns. 
Durch diese besondere Situation haben wir aber auch neue 
Wege und Lösungen gefunden, die, wenn wir alle gemeinsam 
die Corona-Pandemie überwunden haben, bleiben werden. 
Wir haben einen großen Schritt hin zu digitalen Alternativen 
erlebt. Theater, Museen und Weiterbildungsinstitute haben 
interessante Online-Angebote gestartet und so auch Menschen 
erreicht, die weiter weg wohnen oder es innerhalb der norma-
len Öffnungszeiten sonst nicht geschafft hätten. 

Auch bei uns gibt es eine wichtige Neuerung: unsere Frakti-
onssitzungen finden seit Dezember 2020 „hybrid“ statt. Man 
kann also wie gewohnt im Ratssaal (mit Abstand und Maske) 
teilnehmen, sich aber auch online dazuschalten. 

Wir wollen jedoch die Menschen nicht vergessen, die besonders 
stark von der Pandemie betroffen sind. Zahlreiche Soloselb-
ständige können ihr Gewerbe nicht ausüben. Die Unterstützun-
gen kommen schleppend und reichen nicht aus. Studierende 
haben ihre Jobs verloren. Eltern müssen Kinderbetreuung und 
Homeoffice parallel meistern. Auch hier könnte uns die Pande-
mie einen Schritt vorwärts zu mutigen neuen Lösungen bringen 
– wie wäre es mit einer neuen Diskussion zum bedingungslosen 
Grundeinkommen?
Lassen Sie uns die frierenden Menschen in den Geflüchtetenla-
gern nicht vergessen. Abstands- und Hygieneregeln lassen sich 
in Moria und Lipa nicht einhalten. Die Pandemie trifft weltweit 
die Ärmsten der Armen am schlimmsten. Deshalb halten wir 
von DIE LINKE Panketal an unserem gemeinsamen Antrag mit 
den Grünen und Frau Dr. Hayek fest: „Panketal – zum Sicheren 
Hafen machen!“.
Die nächste öffentliche Fraktionssitzung findet am Diens-
tag, dem 9. Februar 2021, ab 19 Uhr im Ratsaal des Rathauses 
Panketal statt.
Möchten Sie online teilnehmen? Schreiben Sie uns eine 
Email an: panketal@dielinke-barnim.de

Aktuelle Infos finden Sie auch

auf unserer Website:     www.dielinke-panketal.de 

und auf Facebook:                  LINKEpanketal

und auf Instagram:                 linkepanketal

Unser Foto zeigt eine Stechpalme – den Baum des Jahres 2021 
(Quelle Foto pixabay)

Ines Pukall	   	L othar Gierke
Fraktionsvorsitzende	 Vorsitzender des Ortsverbandes

...
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Liebe Panketalerinnen und Panketaler,

Liebe Panketalerinnen und Panketaler,
weiterhin setzen wir uns für Beitrags-
gerechtigkeit im Straßenbau ein. Daher 
möchten wir nochmal für die landesweite 
Volksinitiative „Erschließungsbeiträge ab-
schaffen!“ werben. Landesweit werden 20.000 Unterschriften 
benötigt. Sie können unsere Initiative folgendermaßen unter-
stützen:

Scannen Sie mit Ihrem Smartphone einfach 
den folgenden QR-Code, um zur offiziellen 
Webseite der Volksinitiative zu gelangen. 
Dort finden Sie weitere Informationen und 
Unterschriftenlisten zum Ausdrucken. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Pandemiebedingt werden unsere Fraktions-
sitzungen weiterhin nichtöffentlich statt-

finden. Bei Anliegen Ihrerseits können Sie sich gerne bei den 
unten aufgeführten Kontaktmöglichkeiten melden.

Ihre Gemeindevertreter
Clemens Herrmann, André Meusinger, Christiane Herrmann

Kontakt: panketal@bvb-fw.de – 0176 39133712

Der SPD – Ortsverein Panketal lädt ein

zu einer Online – Versammlung via Zoom.
Anmeldung über die Mailadresse:
1133ts@gmail.com
am: Donnerstag, den 4.3.2021 ab 18.30 Uhr
Mit unserer Kandidatin für die Bundestagswahl am 26.9.2021 Si-
mona Koss können sie mitdiskutieren über folgende Themen:
–	 Chancengleichheit in Bildung, unabhängig von Alter, Herkunft, 

Geschlecht oder Bildungsstand bzw. Geldbeutel der Eltern
–	 Chancengleichheit im Ausbau der digitalen Infrastruktur oder 

des ÖPNV`s, unabhängig von Wohnort
–	 mehr Beteiligung der Jugend an gesamtgesellschaftlichen Dis-

kussionen,
–	 Bezahlbarkeit von Pflege, sowohl in Hinblick auf die Bezahlung 

der Pflegekräfte, als auch in Hinblick auf die Zukunftssicherung 
der sozialen Sicherungssysteme.

Ihr
SPD – Ortsverein Panketal

Die redaktionelle Verantwortlichkeit für die eingereichten 
Texte liegt einzig und allein bei den Parteien bzw. Fraktionen.

Verkaufen Sie Ihre Immobilie mit uns!
– mit Leistungsgarantie
– Marktpreisermittlung
– 360° Rundgang – passwortgeschützt
– zügige und sichere Kaufabwicklung
– Energieausweiserstellung
– Finanzierungsvermittlung

030/21 96 86 36
www.braun-immo.de | info@braun-immo.de

JANA BRAUN IMMOBILIEN

#spdfraktionpanketaldigital

Die nächste öffentliche SPD-Fraktionssitzung zur Vorbereitung 
der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung, Ortsbeiräte 
und Ausschüsse findet online statt am:

Dienstag, den 09.02.2021 um 19 Uhr.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen. 
Sie haben Gelegenheit Fragen zu stellen und Anregungen vor-
anzubringen. Sollten Sie Interesse an einer Teilnahme haben, 
freue ich mich über eine kurze Nachricht unter b.budnik@
me.com. Sie bekommen dann weitere Informationen zur Teil-
nahme.

Allen Panketalerinnen und Panketalern wünschen wir vor allem 
Gesundheit.

Ihre SPD- Fraktion 
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Workshops Theaveda Ernährungsberatung  
1. Halbjahr 2021

Ort: Züricher Str. 59 A, 16341 Panketal
Kerstin Thea Erwied

Datum Zeit Veranstaltung

Dienstag, 
13.02.21

17:00 – 21:00
Workshop:  
Wilde Fermentation

Dienstag, 
23.02.21

17:00 – 21:00

Workshop: 
 „Krebszellen mögen kei-
ne Himbeeren“  
Prävention durch eine vi-
talstoffreiche Ernährung

Samstag, 
27.02.21

11:00 – 15:00
Workshop:  
Mit Humor und Freude 
zum Wohlfühlgewicht

Dienstag, 
02.03.21

17:00 – 21:00
Workshop:  
Einheimische Super-
foods

Samstag, 
13.03.21

11:00 – 15:00
Workshop: 
Happy Detox

Dienstag,  
16.03.21

17:00 – 21:00
Workshop:  
Buddha-Bowls

Dienstag,  
06.04.21

17:00 – 21:00
Workshop:  
Wilde Fermentation

Samstag,  
10.04.21

11:00 – 15:00
Workshop:  
Buddha-Bowls

Samstag,  
24.04.21

11:00 – 15:00
Workshop:  
Einheimische Super-
foods

Datum Zeit Veranstaltung

Dienstag,  
27.04.21

17:00 – 21:00
Workshop:  
Mit Humor und Freude 
zum Wohlfühlgewicht

Dienstag,  
04.05.21

17:00 – 21:00
Workshop: 
Happy Detox

Samstag,  
08.05.21

11:00 – 15:00

Workshop: 
 „Krebszellen mögen kei-
ne Himbeeren“  
Prävention durch eine vi-
talstoffreiche Ernährung

Samstag,  
29.05.21

11:00 – 15:00
Workshop:  
Wilde Fermentation

Dienstag, 
01.06.21

17:00 – 21:00
Workshop:  
Buddha-Bowls

Dienstag, 
08.06.21

17:00 – 21:00
Workshop: 
Happy Detox

Samstag,  
26.06.21

11:00 – 15:00
Workshop:  
Mit Humor und Freude 
zum Wohlfühlgewicht

Dienstag, 
29.06.21

17:00 – 21:00

Workshop: 
 „Krebszellen mögen kei-
ne Himbeeren“  
Prävention durch eine vi-
talstoffreiche Ernährung

Dienstag, 
06.07.21

17:00 – 21:00
Workshop:  
Einheimische Super-
foods

Workshop: 4 Stunden  

Kosten: 85,- €/Person  

Zutaten:
Aus biologischem 
Anbau

 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Anzeigenannahme und -beratung

Christina Wilke
Tel.: 030 94511212   I   Fax: 030 94511149

E-Mail: c.wilke@panketal.de
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Die Behindertenbeauftragte  
informiert 

Ich wünsche Ihnen ein glückliches und vor allem 
gesundes neues Jahr, verbunden mit der Hoffnung, 
dass wir bald alle wieder zu mehr Normalität im 
Alltag zurückkehren können. 

Die nächste Sprechstunde für Betroffene und An-
gehörige findet am Dienstag, den  09.02.2021, um 
17 - 18 Uhr im „Glaskasten“ im Foyer des Rathauses 
statt.

Die Behindertenbeauftragte ist telefonisch er-
reichbar unter (030) 94791188 
Handy: 0171 7818956 o. 
fannytrometer@gmail.com

Ilona Trometer

Rentenberatung
Dietrich Schneider – 

Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung 
Bund Dietrich.Schneider@t-online.de

Im Februar 2021 bis April 2021 

finden die Sprechstunden

am Mittwoch, den 03.02. und 17.02.2021 
am Mittwoch, den 03.03. und 17.03.2021 
am Mittwoch, den 07.04. und 21.04.2021 

im
Selbsthilfe- und Stadtteilzentrum im Bucher Bürgerhaus 
Franz-Schmidt-Straße 8-10 in 13125  Berlin-Buch statt.

Termine 
bitte unter 0170 - 8119355

oder Mail: Dietrich.Schneider@t-online.de

Zur Beachtung: 
Die Beratungen sind infolge der Corona-Einschränkungen 

ausschließlich 
an vorherige Terminvereinbarungen gebunden!

Elternbriefe des ANE in Pandemiezeiten 
Starke Eltern in Brandenburg  

durch Elternbriefe

Der Arbeitskreis Neue Erziehung e.V. setzt sich seit fast 70 
Jahren für die Interessen von Eltern ein und verteilt seit mehr 
als 60 Jahren die Elternbriefe, in Berlin und Brandenburg seit 
einigen Jahren kostenlos. Die Elternbriefe enthalten alle wich-
tigen Informationen, die Eltern benötigen, um ihr Kind in seiner 
Entwicklung zu fördern und liebevoll zu begleiten. Sie helfen in 
manchmal schwierigen Situationen den Überblick zu behalten 
und geben Anregungen zur Lösung von Problemen, die in jeder 
Familie vorkommen können und zur Entwicklung gehören. In 
den ANE-Elternbriefen finden sie Adressen und Ansprechpart-
ner, die weiterhelfen. Informationen und Anregungen kommen 
zum richtigen Zeitpunkt und passend zu den Fragen, die sich 
Eltern gerade stellen. 

Die Serie umfasst 46 Briefe von der Geburt bis zum achten Le-
bensjahr des Kindes. Sie sind kostenfrei und kommen einzeln, 
immer dem Alter des Kindes entsprechend, mit der Post zu den 
Eltern nach Hause. Normalerweise erhalten frisch gebackene 
Eltern ein Babybegrüßungspaket mit den Elternbriefen 1-4 und 
einer Bestellkarte für das kostenlose ANE-Elternbrief-Abo ab 
dem Elternbrief 5. Aufgrund der Pandemiesituation sind der-
zeit keine bis sehr wenig persönliche Kontakte zu den Eltern 
möglich, sodass Eltern die Babybegrüßungspakete mit der 
Bestellkarte nicht erhalten. Deswegen möchten wir daraufhin 
weisen, dass Eltern das ANE-Elternbrief-Abo über folgenden 
Link gerne bei uns bestellen können: https://www.ane.de/be-
stellservice/elternbrief-abo. 
Die kostenlose Verteilung der ANE-Elternbriefe im Land Bran-
denburg wird gefördert 
durch das Ministerium für So-
ziales, Gesundheit, Integra-
tion und Verbraucherschutz 
(MSGIV). 

Sabine Weczera M.A.
Elternbriefe Brandenburg
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Lärmerfassung an der L200 in Schwanebeck-Dorf

Das im Panketal-Bote 11/2018 vorgestellte Projekt zur Feinstaubmessung ist im Januar 2020 um eine Einheit zur Erfassung des 
Verkehrslärms ergänzt worden. Der Sensor befindet sich am südlichen Dorfanger ca. 10m von der Fahrbahnmitte der L200 ent-
fernt und wurde ebenfalls im Selbstbau realisiert. Dank einer ausführlichen Anleitung der Entwickler vom OK-Lab Stuttgart ist 
dies auch für einen geübten Laien durchaus umsetzbar.

https://luftdaten.info/einfuehrung-zum-laermsensor/ (inkl. Link zur Aufbauanleitung)

Geduld ist allerdings bei der Beschaffung des digitalen Mikrofonchips gefragt, dieser ist nur in den USA erhältlich und braucht 
schon mal bis zu 8 Wochen Lieferzeit. Preislich liegt er derzeit bei ca. 11 EUR plus Versand in ähnlicher Höhe. Mit dem noch zu-
sätzlich benötigten Prozessor und div. Kleinmaterialien beträgt der finanzielle Aufwand für diese Ergänzung ca. 55 EUR. Benötigt 
wird auf jeden Fall die Basiseinheit des Feinstaubsensors. Im voll ausgebauten Zustand hat man so für gut 100 EUR die Technik 
zum Erfassen von Lärm, Feinstaub, Temperatur, rel. Luftfeuchte und Luftdruck. Nach Registrierung des Sensors können die so er-
fassten Daten über div. freie Auswerteportale von jedermann genutzt werden (Open Data). Hier am Beispiel des Schwanebecker 
Lärmsensors mit Werten der jeweils letzten 24 Stunden:

https://maps.sensor.community/grafana/d-solo/000000004/single-sensor-view?orgId=1&panelId=12&var-node=18377

Mittels Mauszeiger läßt sich jeder übermittelte Wert auf der Zeitachse ablesen. Hierbei wird sehr schnell deutlich dass die bishe-
rigen Maßnahmen (Tempo 30 des Nachts) zum Lärmschutz im Dorf in der Nacht nichts bewirken. Maßgeblich für eine Bewertung 
ist hier der LAeq-Wert (Mittelwert, mittlere Linie), der vor allem werktäglich schon vor 5 Uhr dauerhaft den zulässigen Nachtwert 
55 dBA überschreitet. Die für das Störungsempfinden wichtigen Spitzenwerte (LAmax) liegen weit darüber. Verursacht werden 
diese nach hiesiger Erfahrung vor allem durch die Reifenrollgeräusche von Kraftfahrzeugen. Vereinzelt auch von Fahrzeugen mit 
„Sportmotoren“ oder entsprechender Fahrweise, sowie von unausweichlichen Einsatzfahrten der Notdienste. Wahrnehmbare Er-
eignisse, wie zum Bsp. das tägliche Mittagsgeläut der Dorfkirche um 12 Uhr Sommerzeit, sind nur dem LAmin Wert entnehmbar.
Auch wenn es sich bei diesem Projekt nur um einen noch nicht kalibrierten Eigenbau handelt, zeigt es doch die (Un)Wirksamkeit 
von eingeleiteten Lärmschutzmaßnahmen und die allgemeine Belastung durch Umwelt- bzw. Umgebungslärm allzu deutlich auf.
In der kommunalen Planungspraxis werden die zu erwartenden Lärmwerte berechnet ohne die tatsächlichen Gegeben-heiten 
diesbezüglich zu berücksichtigen. Mit der hier vorgestellten Technik, welches auf ein standardisiertes und somit vergleichbares 
Meßverfahren beruht, besteht für jedermann die Möglichkeit praxisnahe Werte vor Ort im vorgegebenen 2,5 Minuten Intervall 
ermitteln und über einen längeren Zeitraum auszuwerten.
Systembedingt kann kein Infraschall zBsp. von Windkraftanlagen erfaßt werden. Ebenso liefern Meßreihen unter starken Wind 
oder Regeneinfluß keine praxisrelevanten Werte.

Aktuelle Datenreihen auch unter https://laerm.citysensor.de/map?sid=18377
Sollte jemand Interesse an diesem Sensortyp haben und Unterstützung benötigen oder selbst Hilfe anbieten können, einfach Mail 
an: feinstaub@sags-per-mail.de

Joachim Collin, 11. Januar 2021
(Initiativgruppe Dorfentwicklung Schwanebeck, IDS)
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ausgetauscht. Zwischenzeitlich konnte die umstellung der mit-
telspannung in der region Panketal erfolgreich abgeschlossen 
werden. 

am 9. Juni 2020 wurde der konzessionsvertrag zwischen der 
gemeinde Panketal und der e.dIS netz gmbh unterzeichnet. 
damit kehrte die gemeinde zu dem dienstleister zurück, der 
schon vorher für den Betrieb des Stromnetzes in der region 
zuständig war. die laufzeit des Vertrages beträgt 20 Jahre.

Frank Wollgast
Pressereferent
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WIrtSChaFt

die e.dIS sorgt dafür, dass die Panketaler sicher mit Strom 
versorgt werden. dafür wurde nun ein weiterer Standort 
der e.dIS netz eröffnet – und zwar in Panketal. maximilian 
Wonke, Bürgermeister der gemeinde, schaute sich den neuen 
Standort kürzlich persönlich an. dabei wurde er von den kom-
munalbetreuern rainer marten und Brenda Schulz sowie dem 
geschäftsführer netzgesellschaft Panketal, marcus Wenzel, 
empfangen und durch die räumlichkeiten in der Bucher Straße 
65 im Ortsteil Zepernick geführt. Vor Ort arbeiten fünf mitar-
beiterinnen und mitarbeiter der e.dIS netz, die unter anderem 
für die Instandhaltung des Stromnetzes in der gemeinde Pan-
ketal sowie dem kundenservice zuständig sind. 
Zuletzt gab es umfangreiche tätigkeiten der e.dIS netz in der 
an Berlin grenzenden gemeinde. So wurde die Spannung im 
vorhandenen mittelspannungsnetz der umspannwerke Bern-
au, Blumberg und Schönwalde von 10.000 Volt auf 20.000 Volt 
erhöht. dadurch verbessert sich die Übertragungskapazität der 
netzanlagen sowie gleichzeitig die Versorgungszuverlässigkeit 
in dieser region weiter. hierfür hatten techniker der e.dIS ein 
konzept zur Spannungsumstellung im Verteilnetz zur örtlichen 
Versorgung erarbeitet. dieses konzept beinhaltet u.a. die 
kontrolle und technische anpassung der netzkomponenten 
wie transformatoren, kabeltrassen und Schaltgeräte auf die 
Verträglichkeit der neuen netzspannung von 20 000 Volt. 
eingebunden in diese Vorbereitungen wurden insbesondere 
die betroffenen gewerbe- und Industriekunden sowie große 
grünstrom-einspeiser in der region. Im Zuge der arbeiten 
wurden in den zurückliegenden monaten rund 60 transforma-
toren-Stationen überprüft und auf die umstellung vorbereitet. 
darüber hinaus wurden zwei kabelstrecken, von denen eine das 
umspannwerk Bernau in das mittelspannungsnetz einbindet, 

neuer e.DIS-Standort in Panketal

Brenda Schulz, Rainer Marten (2.v.l.) und Marcus Wenzel (r.) zeigten 
Bürgermeister Maximilian Wonke den neuen E.DIS-Standort in der 
Bucher Straße in Panketal.

Wiltbergstraße 25 (Ärztehaus am S-Bhf. Berlin-Buch)
13125 Berlin-Buch ·  0 30/9 41 66 71
www.zahnarztpraxis-berlin-buch.de

Mo Di Mi Do Fr
8.00 – 15.00 13.00 – 19.00 13.00 – 19.00 8.00 – 15.00 8.00 – 13.00

Nico Jänicke

ZAHNARZT

Bahnhofstraße 80 · 16341 Panketal · Tel.: (030) 944 19 575
www.mecoso.de

Elektrorollstühle • Scooter • Schiebehilfen
Rollstühle • Badhilfen • Pflegebetten • Kommunikationshilfen

Hilfen für den Alltag • Bandagen u.v.m.

- GmbH & Co. KG -
Medizin- und Rehatechnik

Sanitätshaus
zertifiziert nach ISO 13485

Öffnung: Donnerstag 08:00-17:00 Uhr
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Technische Anlagen Schmidt
- Installation - Wartung - Instandhaltung -

- Satelliten - BK - Anlagen -
- Hotel - Pensionen - Privat -

- Elektrotechnik -

Karsten Schmidt	 Tel.:	 030 / 67 82 67 20
16341 Panketal	 Fax:	 030 / 67 82 56 36
Triftstraße 44	 Funk:	 0152 / 266 792 76

E-Mail: info@t-a-schmidt.de
Homepage: www.T-A-Schmidt.de zugelassen von der HWK

MABIFOTOMABIFOTOD
A

S
D

A
S

STUDIOSTUDIO

Fotografie. Beratung. Inspiration

Hochzeits- und Eventfotografie
Studiofotografie, Bewerbungsfoto, Familienfoto 

Termine nach Vereinbarung online 
das-mabifoto-studio.business.site 

und unter 030/94398162

STEFFEN THEIL
RECHTSANWALT

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Versicherungsrecht

• Bußgeldsachen

• Erbrecht

• Grundstücksrecht

• Kündigungsschutz

• Verbraucherinsolvenz

• Verkehrsrecht

( 0 33 38 / 76 97 02

in Bürogemeinschaft

TIM SCHOTT
RECHTSANWALT

• Mietrecht

• Wohnungseigentumsrecht

• Baurecht

• Verbraucherschutzrecht

• Medizinrecht

• Verwaltungsrecht
 

( 0 33 38 / 7 53 07 58

Rechtsanwaltsbürogemeinschaft in der „Bahnhofs Passage“, 
Büroturm, Börnicker Chaussee 01, 16321 Bernau bei Berlin

Dr. med. dent. Kristina Faust
Die freundliche Zahnärztin 
für die ganze Familie.

Sprechzeiten:
Mo, Mi | 8:30-15 Uhr
Di, Do | 13-19 Uhr
Fr | 8:30-13 Uhr

Zahnarztpraxis-Panketal
Heinestraße 52a | 16341 Panketal
Telefon:  030.9444171
www.zahnarztpraxis-panketal.de 
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Baufinanzierung mit 
uns weitermachen

Geht Ihre Zinsbindung

zu Ende? Wechseln Sie mit

Ihrer Baufinanzierung zu unseren  

Top-Konditionen!

Ihr persönlicher Termin:

Hotline:  030 - 65 70 94 56 
 
René Moisel - Ihr Experte für 
Baufinanzierung in Panketal

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Anzeigenannahme 
und -beratung

Christina Wilke

Tel.: 030 94511212

Fax: 030 94511149

E-Mail: c.wilke@panketal.de

Schönerlinder Str. 11a   16341 Panketal rotunde@fuehrergruppe.deTel.: 030 / 94 79 49 121

Mo - Fr von 07:30 bis15:00 Uhr Hol- und Bringdienst

abwechslungsreiche Tagesgestaltung

www.tagespflege-rotunde.de

Auch während der Corona-Zeit stellen wir Ihre fürsorgliche Betreuung 
in unserem Haus unter Einhaltung aller Bestimmungen sicher!

JETZT FÜR EINEN GRATIS
SCHNUPPERTAG ANMELDEN

Anja Erler
Kommunikationscoach
Am Heidehaus 17, 
16341 Panketal

info@anjaerler-
kommunikationscoach.de

0160-99693674

Nichts ist leichter als

in der Kommunikation

zu scheitern.

Geben Sie Ihrer

Kommunikation eine

Basis.

Hauskrankenpflege 
Sandra 

Duckstein

Alt Zepernick 23 • 16341 Panketal • Tel. (0 30) 944 190 59

www.hauskrankenpflege-duckstein.de

Medizinische u. pflegerische Betreuung

Beratung u. Antragstellung für einen Pflegegrad

Beratungseinsätze für Pflegegeldempfänger

Betreuungs- und Entlastungsleistungen

Essen auf Rädern
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Mo - So von 8 - 22 Uhr

030-56 54 54 54

Ihr Uwe G. Bachmann, seit 1992

Strasse der Jugend 24
Alt Zepernick
16341 Panketal

GmbH
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

E LTE L
Tätigkeitsschwerpunkte

Niederlassungsleiterinnen: StBin Dr. Stefanie Sewekow 
 StBin Ulrike Schulze
Schönower Straße 43 · 16341 Panketal OT Zepernick
Tel.: (030) 945 09 10 · Fax: (030) 94 50 91 44
E-Mail: hp-zepernick@etl.de
Internet: www.etl.de/hp-zepernick 

VERMESSUNGSBÜRO GRIEGER
Dipl.-Ing. Manfred Grieger

Öffentlich best. Vermessungsingenieur im Land Brandenburg
Amtl. Lageplan · Grundstücksteilung · Gebäudeeinmessung
Zepernicker Chaussee 45 – 16321 Bernau
Tel.: (03338) 70 94 89
grieger.manfred@t-online.de – www.vermessung-grieger.de
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